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VON ANNA MAZZALUPI 

Eine eigene spanische Ta-
pas-Bar mit einer gemütlichen 
Außenterrasse, davon träumt 
Aliaba – kurz Ali – Topbas 
nun seit fast zwei Jahren. Im 
Sommer 2019 zog er nach 
Lüttringhausen, übernahm 
das Fachwerkhaus an der Ger-
tenbachstraße 6. Seitdem re-
noviert er das Gebäude. Für 
Juli plant er die Eröffnung, in 
der Hoffnung, dass die Coro-
na-Pandemie zu keinen weite-
ren Verzögerungen führt.

Von der Stadt im Stich 
gelassen
Ob er dann auch die gewünsch-
te Außenterrasse realisieren 
kann, darüber entscheidet nun 
das Verwaltungsgericht Düs-
seldorf. Ein Termin steht noch 
nicht fest. Darein legt Topbas 
aber all seine Hoffnung, nach-
dem die Verwaltung der Stadt 
Remscheid seinen Bauantrag 
für eine Außengastronomie 
auf dem benachbarten Brach-
land abgelehnt  hatte. Dabei 
hatte der Gastronom nach 
einer ersten negativen Ein-
schätzung der Bauverwaltung 
seinen Antrag nachgebessert. 
Die ursprünglich 48 Sitzplät-

ze für die 85 Quadratmeter 
große Fläche reduzierte er um 
die Hälfte auf 24  – den Wert 
einer grundsätzlich genehmi-
gungsfreien Gastschankfläche 
von 40 Quadratmetern, weil 
die Bauverwaltung seinen er-
sten Antrag als „rücksichts-
los“ eingestuft hatte.  Der Be-
griff ist ein juristischer und 
stammt aus einem Urteil des 
Oberverwaltungsgerichts. Es 
fand unter anderem auch bei 
einem ähnlichen Vorhaben in 
Lennep bereits Anwendung, 
erklärte Jörg Schubert vom 
Bauamt in der August-Sitzung 
der Bezirksvertretung (BV) 
Lüttringhausen. Deshalb sah 
er keinen Bestand vor Gericht 
für den Bauantrag, falls etwa 
Nachbarn dagegen klagen 
würden.  Zusätzlich handelt es 
sich bei der Gertenbachstraße 
um ein sogenanntes „schüt-
zenwertes Wohngebiet“, bei 
dem strengere Kriterien als in 
einem Mischgebiet gelten. Das 
Wohnen und der Lärmschutz 
haben in solchen Bereichen 
eine höhere Bedeutung. „Es 
ist grundsätzlich möglich, 
dort eine Außengastronomie 
genehmigt zu bekommen“, 
erklärt Baudezernent Peter 
Heinze auf Nachfrage unserer 

Zeitung. Entscheidend sei dabei 
die Größe. Die Stadt könne ihm 
jedoch nicht vorsagen, wie er 
seinen Antrag zu gestalten hät-
te, damit er genehmigungsfähig 
wird, erklärte Jörg Schubert 
damals schon in der BV.  Der 
modifizierte Bauantrag wur-
de seitens der Stadt abgelehnt. 
Die Begründung:  Das Gebot 
der Rücksichtnahme nach gül-
tigem Baurecht für den Bereich 
sei weiterhin nicht erfüllt. Zu-

dem bedürfe das Vorhaben 
durch die Größe der geplanten 
Abgrabung aus bauordnungs-
rechtlicher Sicht weiterhin ei-
ner Genehmigung.  Ali Topbas 
kann das nicht nachvollziehen. 
Er fühlt sich von der Stadt im 
Stich gelassen, sagte er im Ge-
spräch mit unserer Zeitung. In 
anderen Städten ermögliche 
man Außenflächen zur Un-
terstützung der Gastronomen. 
„Hätte ich gewusst, dass die 
Stadt Remscheid so ein Heck-
meck macht, hätte ich das nie 
gemacht“, betont Topbas, der 
in die Renovierung des Hauses 
viel Geld investiert hat.   Von 
sich aus habe er angeboten, 
die Ausschankzeit auf 20 statt 
22 Uhr zu beschränken. Auch 
zu einem Lärmgutachten sei er 
bereit. „Es soll ein Treffpunkt 
für die Lüttringhauser werden 
und kein Halligalli. Klein aber 
fein“, betont er.  Die Nachfrage 
aus dem Ort danach sei groß. 
Dankbar sei er auch für die 
große Unterstützung durch 
den Heimatbund Lüttring-
hausen und Vorstandsmitglied 
Dirk Bosselmann als bera-
tenden Architekten. Auch die 
BV sprach sich für das Projekt 
aus, sieht es als Bereicherung 
für das Dorf. 

(sbo) Der TÜV Rheinland hat 
seinen Standort am Lenneper 
Neuenteich aufgegeben. Wer 
sein Auto zur Hauptuntersu-
chung anmelden will, muss 
nunmehr nach Wuppertal  
fahren. 
Die nächstgelegene Prüfstelle 
ist dort in der Straße Am Rau-
kamp zu finden. Führerschein-
prüflinge indes können die 
theoretische Prüfung weiter-
hin in Remscheid ablegen. Der 
neue Theoriestandort wird im 

April im Industriegebiet Groß-
hülsberg eröffnet. Dort bezieht 
der TÜV Räume in einem leer 
stehenden Gebäude in der Wal-
ter-Freitag-Straße 1. „Derzeit 
werden die Räume renoviert 
und umgebaut“, bestätigte 
Wolfgang Partz, Pressespre-
cher des TÜV Rheinland auf 
Nachfrage unserer Zeitung. Bis 
der neue Standort bezugsfertig 
ist, müssen allerdings die Füh-
rerscheinprüflinge auch nach 
Wuppertal ausweichen. 

Für ein Zuhause in Remscheid

Tapas fürs Dorf Neuer Standort

Die Stadt setzt die „Agentur für Wohnen“ auf die Schiene. Um Altbauten fit für die Vermietung zu machen, können Eigentümer mit Fördergeldern rechnen. 

Ali Topbas kämpft weiter für seinen Traum einer Tapas-Bar mit Außengastronomie
 im Lüttringhauser Ortskern. 

Der TÜV Rheinland renoviert Räume in der 
Walter-Freitag-Straße. 
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Sabine Wunsch, 
Religionspädagogin
CVJM Lüttringhausen e.V.

Entrümpelung

Jäger und Sammler! Irgend-
wie haben wir das im Blut. 
Zumindest ich, wenn ich 
mir so meine Wohnung 
anschaue. Bücher, CDs, 
DVDs, alte Unterlagen, von 
den vielen Kleidern mal 
ganz zu schweigen. Jedes 
Mal denke ich: das ist alles 
zu viel. Besonders wenn ich 
etwas suche und nicht fin-
de. Oder noch schlimmer, 
wenn alles einstaubt und 
anfängt herumzuliegen und 
ich nicht weiß, woher ich 
die Zeit nehmen soll alles 
zu säubern und zu ordnen. 
Deshalb habe ich für die-
ses Jahr zur Fastenzeit einen 
ganz besonderen Vorsatz 
gefasst: es darf nicht noch 
mehr werden. Im Klartext: 
Bevor ich etwas Neues kau-
fe, muss erst etwas Altes 
vom selben Umfang aus der 
Wohnung raus. Ein neues 
Brettspiel – dann muss ich 
eben ein altes hergeben.
Aber nicht einfach wegwer-
fen. Das gilt nur bei wirk-
lich kaputten Dingen. Denn 
gute Sachen einfach weg-
werfen, nur um etwas Neu-
es kaufen zu können, finde 
ich nicht richtig. Das wäre 
für mich Verschwendung.
Es gibt ja so viele ande-
re Möglichkeiten: Einiges 
lässt sich noch verkaufen. 
Dann macht der Kinder-
garten Flohmarkt und ist 
dankbar für Spenden. Mei-
ne guten Bücher finden sich 
vielleicht in einer öffentli-
chen Bücherzelle wieder 
und meine schlechten Bü-
cher können wenigstens als 
Altpapier recycelt werden. 
Und gut erhaltene Möbel 
können ins Sozialkaufhaus. 
Dabei geht es mir nicht 
darum, damit groß Geld zu 
verdienen, sondern zu ent-
rümpeln. 
„7 Wochen Ohne“ heißt die 
Fastenaktion der evange-
lischen Kirche die am 17. 
Februar gestartet ist und 
der Name ist Programm. 
Hier geht es nicht darum, 
was man weglässt in den 
Tagen vor Ostern, es geht 
ums „Ohne“. Wir sind ein-
geladen, sieben Wochen auf 
etwas zu verzichten und 
damit in dieser Zeit etwas 
freizulegen und in Bewe-
gung zu bringen. Dafür 
soll Raum sein. „Gestalten 
Sie Ihr Leben „7 Wochen 
Ohne“ und entdecken Sie 
die Fülle“, kann man auf der 
Homepage lesen. Der Ver-
zicht macht Appetit – auf 
das Leben.

Wegen des allgemeinen Lockdowns erscheint 

unsere Zeitung zunächst im 14-tägigen 

Rhythmus. Die nächste Ausgabe erscheint am 

Donnerstag, 11. März 2021. 

VON STEFANIE BONA

„Wie sieht es denn hier aus?“ 
- diese Frage stellen sich die 
Wohn-Fachleute der Stadtver-
waltung so manches Mal, wenn 
sie mit  heruntergekommenem 
Wohnraum konfrontiert wer-
den. Um sich einen Überblick 
über Leerstände und Immo-
bilien zu verschaffen, die sich 
kaum mehr für Vermietung 
vermitteln lassen, hat der Fach-
dienst Soziales und Wohnen 
Remscheid in acht Bereiche 
unterteilt, die genauer unter die 
Lupe genommen wurden. Fa-
zit: Viele Wohnungen entspre-
chen nicht mehr dem heutigen 
Standard – auch in den eher 
bürgerlich geprägten Stadttei-
len Lüttringhausen und Lennep 
nicht.

Stadt ohne Obdach
„Wir wollen für alle – also auch 
für diejenigen, die es etwas 
schwerer haben – Wohnraum 
anbieten können“, sagte Sozial-
dezernent Thomas Neuhaus am 
Dienstag in einem Pressege-
spräch. Im gesamten Stadtgebiet 
könne man von rund 800 Woh-
nungen ausgehen, die nicht zu 
vermieten seien. Daher hat die 
Stadt unter dem Dach des Fach-
dienstes Soziales und Wohnen 
die „Agentur für Wohnen – für 
ein Zuhause in Remscheid“ ge-
gründet. Hier sollen alle Akti-
vitäten gebündelt werden, um 
bezahbares Wohnen zukunfts-
fest zu machen. Ein zentrales 
Problem dabei: „Wir haben 

nicht genügend Wohnraum 
für bestimmte Gruppen“, erläu-
terte Fachdienst-Leiter Carsten 
Thies. Ein weiteres, drängendes 
Problem zeigte Abteilungs-
leiterin Martina Lajewski auf: 
Aktuell gibt es etwa 4.200 So-
zialwohnungen in Remscheid, 
durch die Aufhebung der Sozi-
albindung werde sich dieser Be-
stand „dramatisch“ reduzieren. 
Dabei kann man davon ausge-
hen, dass rund die Hälfte der 
Bevölkerung in NRW wohn-

geldberechtigt ist und damit 
einen Anspruch auf öffentlich 
geförderten Wohnraum hat. 
„Dies ist also keinesfalls eine 
Randgruppe“, zeigte der Sozial-
dezernent auf. Die „Agentur für 
Wohnen“ ruht auf zwei Säulen: 
Eine Gruppe des zwölfköpfigen 
Teams ist für die soziale Wohn-
raumförderung zuständig, eine 
weitere kümmert sich um die 
Beschaffung von Wohnraum 
für Wohnungslose. Auch eine 
effektive Wohnungsaufsicht 

gehört dazu. Zum einen geht 
es also darum, mögliche Ver-
mieter davon zu überzeugen, 
durch Fördermittel vermiet-
baren Wohnraum zu schaffen 
und anzubieten. Und zum an-
deren gibt es ein Unterkunfts-
management, das Kontakt zu 
Privatvermietern knüpft, um 
jegliche Synergien zu bündeln. 
Zum Beispiel können für grö-
ßere Familien zwei Wohnungen 
zusammengefasst werden. 
„Derzeit haben sich 183 Haus-

halte gemeldet, die nach einer 
Wohnung suchen“, berichtete 
Martina Lajewski. Die Zahl der 
Wohnungssuchenden sei aber 
sicher um ein Vielfaches hö-
her, weil sich nicht alle Betrof-
fenen bei der Stadt meldeten. 
Um Wohnraum fit für die Ver-
mietung zu machen, sind die 
Wohnungsbaugesellschaften 
genauso wie private Vermieter 
gefragt. Positive Beispiele, wie 
Altbestand zeitgemäß, attraktiv 
und auch energetisch saniert 

werden kann, zeigen die durch 
die Gewag vermieteten Mehr-
familienhäuser auf dem Hasen-
berg in Lennep. Genauso seien 
dort aber auch Immobilien zu 
finden, die dringend einer Auf-
wertung bedürften, so Thomas 
Neuhaus. Weiterhin soll Rem-
scheid eine Stadt „ohne Ob-
dach“ werden, die es schafft, alle 
Remscheider Haushalte mit be-
zahlbarem Normalwohnraum 
zu versorgen. Alle Menschen 
vor Ort sollen sich darauf ver-
lassen können, hier auch in Zu-
kunft gut und bezahlbar woh-
nen zu können. Hört man sich 
aber um, ist festzustellen, dass 
durchaus auch Bürgerinnen und 
Bürger, die sich frei finanzierte 
Mietwohnungen oder auch 
Wohneigentum leisten können, 
Schwierigkeiten haben, Ent-
sprechendes zu finden. Auch sie 
habe man im Blick, versicherte 
auf Nachfrage Oberbürgermei-
ster Burkhard Mast-Weisz und 
nannte als Beispiel das geplante 
Neubaugebiet auf dem früheren 
Gelände der Grundschule Ei-
sernstein und das bereits erfolg-
reich erschlossene Gebiet auf 
dem ehemaligen Grundstück 
des Sana-Klinikums in Lennep.  

Gut zu wissen

Die Agentur für Wohnen hat ihren 
Sitz im städtischen Gebäude Had-
denbacher Straße 38 – 42 und ist 
telefonisch unter 16-37 37 zu er-
reichen. 

Die durch die Wohnungsaktiengesellschaft Gewag grundsanierten Mehrfamilienhäuser am Lenneper Hasenberg zeigen, 
wie aus Altbeständen attraktiver Wohnraum gemacht werden kann.                                                                                 Foto: Bona

Hier könnte Außengastro-
nomie entstehen, findet Ali 
Topbas                     Foto: LA Archiv

Im Industriegebiet Großhülsberg können demnächst Theo-
rieprüfungen für den Führerschein abgelegt werden.  

     Foto:  LA

Gedanken zum Sonntag
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ÄRZTE APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

zum 80. Geburtstag:   Harald Henke,  
Stursberger Str. 4 
42899 Remscheid 

WIR GRATULIEREN

Samstag, 27. Februar
17 Uhr, Weltklassik-Zoom!
(red) „Weltklassik am Klavier!“ präsentiert die nächste kostenfreie virtu-
elle „Meet & Greet-Veranstaltung über die Plattform ZOOM. Artem Yasyns-
kyy interpretiert den zweiten Satz der Sonate Nr. 32, op. 111 von Ludwig van 
Beethoven. Das Weltklassik-Format „Meet & Greet“ ermöglicht es den Be-
suchern der virtuellen Veranstaltung, den Pianisten  Artem Yasynskyy und 
die Organisatoren der Klavierreihe ganz privat zu erleben und sich mit ihnen 
auszutauschen. Der Einlass zur Veranstaltung beginnt um 16.30 Uhr und en-
det um 17 Uhr. Über Website www.weltklassik.de - Schaltfläche „ZOOM“ 
oben links - gelangt man zur Zoom-Veranstaltung.

Sonntag, 28. Februar
15 Uhr, Röntgen-Museum öffnet digital
(red) Das Deutsche Röntgen-Museum bietet wöchentlich immer um 15 Uhr 
eine kostenfreie digitale Führung an. Dazu bitte per Mail unter birgit.doem-
ling@remscheid.de für die Führung anmelden. Sodann kann man an einem 
Zoom-Meeting teilnehmen, dazu wird ein Link zugeschickt. Dafür muss 
nicht einmal die passende App runtergeladen werden, ein Klick auf den Link 
reicht.   
Während der Führung bitte das Audio ausschalten. Mitarbeiter werden im 
Chat begleiten, am  Ende der Führung besteht die Möglichkeit zur Diskus-
sion. 

Sonntag, 28. Februar 
16 Uhr, Familienkonzert als Videoeinspielung
(red) Das erste Familienkonzert „Die wahre Geschichte der Mozartkugeln“ 
mit Musik von Leopold und Wolfgang Amadeus Mozart für Kinder ab fünf 
Jahren findet als Videoeinspielung auf der homepage und dem Youtube-Ka-
nal der Bergischen Symphoniker statt. Noch heute streiten sich die Kondi-
toren in Deutschland und Österreich darüber, wer die leckeren Mozartku-
geln zuerst hergestellt hat. Diese Frage wird im Konzert beantwortet. Die Idee 
ist von Barbara Overbeck, die die Geschichte gemeinsam mit dem Orchester 
unter der Leitung von Anna Handler auf kindgerechte Weise zu allen Fa-
milien nach Hause bringt. Mit diesem Konzert sollen freischaffende Künst-
lerinnen und Künstler unterstützt werden. Dazu wird um Spenden gebeten 
an Bergische Symphoniker – Orchester der Städte Remscheid und Solingen 
GmbH Stadt-Sparkasse Solingen DE12 3425 0000 0000 0290 09

Mittwoch, 3. März
17 bis 19 Uhr, Telefonberatung
Rechtsberatung bei den Schlawinern
(red) „Die Schlawiner“ gGmbH bieten eine Rechtsberatung für diejenigen 
Bürgerinnen und Bürger an, die Beratungs- und Prozesskostenhilfe in An-
spruch nehmen können. Ein Rechtsanwalt berät in allen juristischen Fragen. 
Aufgrund der aktuellen Corona Pandemie ist leider nur eine telefonische Be-
ratung möglich. Anmeldung bei Anja Westfal unter 0172/ 9 07 15 45 oder per 
Mail anja.westfal@dieschlawiner.de

Anmeldung zur Firmung
(red) Aufgrund der Einschränkungen im Zuge der Pandemie-Bekämpfung 
nimmt die Katholische Kirchengemeinde St. Bonaventura – Heilig Kreuz die 
Firmanmeldungen in diesem Jahr nicht persönlich, sondern online entgegen. 
Anmelden können sich alle Jugendlichen, die im Jahr 2020 das 16. Lebensjahr 
vollendet haben. Bei Interesse können sich auch jüngere Jugendliche ab 14 Jahren 
anmelden. Wenn möglich, bitte der Anmeldung eine Kopie der  Taufurkunde 
beifügen. Anmeldeschluss ist der 19. März 2021. Anmeldung und Info per Mail 
an olivia.klose@erzbistum-koeln.de. Telefonische Auskunft gibt es unter 66 85 
40 (Sprechzeiten sind Mittwoch von 10 bis 12 und Donnerstag 16 bis 18 Uhr. )

Mit 7 Tüten durch die Welt
(red) Der F(l)air-Weltladen-Lüttringhausen lädt dazu ein, die Fastenzeit zu 
nutzen, um fair gehandelte Produkte zu kosten und sich mit den Kooperativen, 
die im globalen Süden wertvolle Lebensmittel produzieren, zu solidarisieren. 
Vom 17. Februar an können 7 Wochen lang jeweils Mittwochs zwischen 16 und 
17.30 Uhr, vorbereitete Tüten in der Gertenbachstraße 17 abgeholt werden. Sie 
enthalten zu unterschiedlichen Themen Bio-Qualität-Produkte aus dem Fairen 
Handel im Wert von 10 Euro. „Wunderkorn der Inka“, „Mit Hoffnung den Tag 
beginnen“, „Befreites Mafialand“ lauten Themenbeispiele. Auf Wunsch kann 
die Tüte auch nach Hause geliefert werden. Abonnieren kann man die „Fairen 
Tüten“ per Mail (flair-weltladen@t-online.de) oder am Telefon 56 40 16. Wegen 
des zur Zeit geschlossenen Weltladens wird eine Rechnung beigelegt. Dazu ist 
es wichtig, bei Bestellung eine Adresse mitzuteilen und für Rückfragen am be-
sten eine Telefonnummer. Der F(l)air-Weltladen weist bei dieser Gelegenheit 
darauf hin, dass jederzeit Bestellungen für alle Waren des Fairen Handels und 
des Buchhandels aufgegeben werden können. Auch hier besteht ein Abhol- 
und Lieferservice. www.flair-weltladen.de.

Interkulturelle Lesungen - Literarische Schreibwerkstatt
(red) Die Veranstalter der Interkulturellen Lesungen möchten auch in 2021 
das kulturelle Angebot für die Remscheider Bevölkerung und die weiterfüh-
renden Schulen aufrecht erhalten und planen eine Lesung mit dem Autor Ijo-
ma Mangold. Alle Hoffnungen ruhen nun auf einer Lesung im Spätherbst, die 
dann im Gertrud-Bäumer-Gymnasium stattfinden würde. Weiterhin wurden 
Kontakte zu verschiedenen Autorinnen und Autoren aufgenommen. Ebenso 
sind literarische Schreibwerkstätten in Planung, die ein externes Angebot zur 
Texterfassung und -verfassung und damit zur Sprachkompetenz-Erweiterung 
darstellen sollen. Ebenso sollen sie Informationen über das Kulturumfeld der 
Autoren und Autorinnen bieten und in das Unterrichtsgeschehen einbezogen 
werden können. Die Schreibwerkstätten umfassen einen Zeitraum von maxi-
mal fünf Schultagen und ließen sich nach Absprache zwischen Schule und Au-
tor in Kombination per Internet und Präsenzunterricht durchführen. Damit 
setzen die Veranstalter weiterhin auf die literarischen Brückenbauer mit zwei 
Identitäten. Der Verein „Die Lütteraten“ setzen sich im Bereich der Akquise 
von Sponsorengeldern, der Suche nach Autorenund der Kontaktvermittlung 
zu Schulen aktiv für dieses langjährige Kulturangebot ein.

LÜTTRINGHAUSER ANZEIGER  LENNEP IM BLICK
Geschäftsstelle:  
Gertenbachstraße 20, 
Lüttringhausen
Mo. - Fr.: 09.00 - 17.00 Uhr
Do.: 9.00 - 14.00 Uhr
Terminabsprachen telefonisch unter 021 91 / 5 06 63. 
Redaktionsschluss ist jeweils dienstags um 14 Uhr

LÜTTRINGHAUSEN:

Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen 
bietet audio-Dateien und 
Live-Gottesdienste per Zoom. Der 
Link zu Letzteren kann bei Pfarre-
rin Voll angefordert werden.

Häusliche Senioren- und 
Krankenpflege der Ev. Kir-
chengemeinde Lüttringhau-
sen, Diakoniestation, Telefon 
69 26 00
www.evangelisch-luettringhau-
sen.de; luettringhausen@ekir.de

CVJM Haus
Bis auf weiteres bleibt das  
CVJM-Haus geschlossen und es 
finden keine Angebote für Kinder 
und Jugendliche statt.
Weitere Angebote des CVJM 
Bis auf weiteres finden keine 
Angebote statt.

buero@cvjm-luettringhausen.de
www.cvjm-luettringhausen.de

Kath. Pfarrkirche Heilig Kreuz  
Medizinische Schutzmaske 
erforderlich  
Sonntag, 28. 02. und Sonnt., 
7.3.: 11.30 Uhr, Hl. Messe

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Lüttringhausen, 
Schulstr. 21 b 
Sonntag 28.02.: 10:30 Uhr  
Gottesdienst mit  Nico Löwen, 
Wermelskirchen 
Sonntag 07.03.: 10:30 Uhr  
Gottesdienst mit  Holger Volz

LENNEP:

Evangelische 
Kirchengemeinde Lennep
Alle Präsenzgottesdienste 
werden bis einschließlich zum 
07. März 2021 abgesagt.
Das betrifft auch die Abend-
Stille und das Ökumenische 
Marktgebet.
Online-Gottesdienste: Freitag, 
26.02. AbendStille in der Pas-
sionszeit als Podcast Diakonin  
Loch

Sonntag, 28. 02. Sonntagsgot-
tesdienst als Online-Andacht  
Pfarrer  Pöplau
Freitag, 05. 03. ab 10.00 Uhr 
Weltgebetstag als Online-Got-
tesdienst Pfarrerin Peters-Göß-
ling und Team
Freitag, 05. 03. Stadtkirche 
17.00-19.00 Uhr Stationenweg 
zum Weltgebetstag
Freitag, 05. 03. ab 10.00 Uhr 
Weltgebetstag als Online-Got-
tesdienst Pfarrerin Peters-Göß-
ling und Team
Freitag, 05. 03. AbendStille in 
der Passionszeit als Podkast  
Diakon  Steckling
Freitag, 05. 03. Stadtkirche 
17.00-19.00 Uhr Stationenweg 
zum Weltgebetstag
Sonntag, 07. 03. Sonntagsgot-
tesdienst als Online-Andacht  
Pfarrer  Pöplau
www.lennep.ekir.de
  
Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep
Medizinische Schutzmaske 
erforderlich.  
Samstag, 27.02.: 18.00 Uhr, 
Vorabendmesse
Sonntag, 28.02. 10.00Uhr
Hl. Messe, 11.15 Uhr
Spaniermesse
Mittwoch, 3.03. 17.00 Uhr
Rosenkranzgebet
Samstag, 6.03.: 16.30 Uhr 
Taufe, 18.00 Uhr Vorabend-
messe
Sonntag, 7.03.: 10.00 Hl. Mes-
se, 11.15.Spaniermesse

Freie evangelische Gemeinde 
Remscheid-Lennep
Sonntag, 28.02.: 10.30 Uhr
P. Nagel, Kein Präsenzgottes-
dienst,  nur über ZOOM 
Sonntag, 07.03.: 10.30 Uhr
E. Voigt, Abendmahlsgottes-
dienst nur über ZOOM 
feg-remscheid-lennep.de

LÜTTRINGHAUSEN /  
LENNEP:

Neuapostolische Kirche
Sonntag: 10.00 Gottesdienst;
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst.
www.nak-wuppertal.de

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Donnerstag, 25.02.: 
Süd-Apotheke 
Lenneper Str. 6 
Telefon: 3 17 19    

Freitag, 26.02.: 
Punkt-Apotheke 
Alleestr. 68 
Telefon: 69 28 00  

Samstag, 27.02.: 
Apotheke im Allee-Center 
Alleestr. 74 
Telefon: 4 92 30  

Sonntag, 28.02.: 
Bären Apotheke Alleestraße 
Alleestr. 94 
Telefon: 2 23 24  

Montag, 01.03.: 
Regenbogen-Apotheke im 
Kaufland 
Presover Str. 20 
Telefon: 69 49 50 

Dienstag, 02.03.: 
Sonnen-Apotheke 
Elberfelder Str. 11 
Telefon: 92 78 67     

Mittwoch, 03.03.: 
Pinguin-Apotheke am Markt 
Alleestr. 2 
Telefon: 2 80 16 

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Telefon (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 
Remscheider Ärzte am 
Sana-Klinikum, 
Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. 15-21 Uhr; 
Sa., So. u. Feiertage 10-21 Uhr, 
Telefon 13-23 51

Kinderärztlicher 
Notdienst: 
Fr. 26.02, Sa. 27.02. und 
So. 28.02. sowie Mi., 03.03. 
jeweils von 9 - 12 Uhr
und 14 - 17 Uhr 
Praxis Kirchner / Sprenger
Rosenhügelerstrasse 2a
42859 Remscheid
Telefon  0 21 91 / 29 26 20

Tierärztlicher 
Notdienst:
Sa. 27.02. 14 - 20 Uhr
So.  28 .02. 8  -20 Uhr
J. Görzel
Hastenerstr. 49
42855 Remscheid
Telefon  0 21 91 / 46 04 255

Worauf bauen wir?
Weltgebetstag der Frauen 2021 aus Vanuatu
(red) „Worauf bauen wir“? lautet das Thema des Gottesdienstes, das Christinnen aus Vanuatu in diesem 
Jahr für den Weltgebetstag vorgegeben haben. Die Angebote und Gottesdienste hier vor Ort  sind einge-
bunden in die weltweite Gemeinschaft von Christinnen und Christen, die sich an diesem Tag treffen, um 
gemeinsam für und mit den Frauen in Vanuatu  zu beten und zu singen. 

Bewahrung der Schöpfung
Vanuatu ist ein weithin unbekanntes Land, obwohl es mit seiner Lage im Pazifischen Ozean und seinen 
Traumstränden eigentlich ein touristisches Urlaubsparadies sein könnte. Leider ist der Inselstaat Vanuatu 
weltweit das Land, das am stärksten Gefährdungen durch Naturgewalten und den Folgen des Klima-
wandels ausgesetzt ist. Darüber hinaus sind Gewalt und Diskriminierung gegen Frauen allgegenwärtig. 
So lädt der Gottesdienst aus Vanuatu dazu ein, sich für die Gleichberechtigung der Frauen in Vanuatu  
einzusetzen und mit dem Lob auf Gottes Schöpfung gegen den Klimawandel  zu handeln. Die Frauen 
aus Vanuatu laden zur Teilhabe an ihrem Leben ein und regen zum Nachdenken an: „Worauf bauen wir, 
wenn alles ins Wanken gerät?“ Gerade in der aktuellen Pandemie ist das eine Frage, die uns alle weltweit 
betrifft. Trotz Corona-Beschränkungen sollte  der Gottesdienst zum Weltgebetstag nicht ausfallen, zumal 
er auch immer die Grundlage für die große Kollekte ist, mit der in diesem Jahr sowohl Frauenprojekte in 
Vanuatu als auch andere weltweite Projekte zur Unterstützung von Frauen gefördert werden. Daher sind 
alle interessierten Frauen und Männer, Jung und Alt, eingeladen, sich an den ökumenischen Angeboten 
zu beteiligen.

Folgende ökumenische Aktionen bzw. Gottesdienste sind geplant:

Allgemein laden die Kirchengemeinden in Lüttringhausen und Lennep ein, den Weltgebetstagsgottesdienst im Fernsehen mitzufeiern. Er wird um 19 Uhr auf 
Bibel TV übertragen oder man kann ihn im Internet den ganzen Tag unter www.weltgebetstag.de miterleben.

Lüttringhausen und Tannenhof:

Im Vorfeld können sich Interessierte der Evangelischen Kirchengemeinde Lüttringhausen am Montag, 1. März zwischen 10 und 12 Uhr sowie von 14 und 16 Uhr 
eine zusammengestellte Weltgebetstagstüte im evangelischen Gemeindehaus, Ludwig-Steil-Platz 1b abholen. Sie enthält neben Informationen zum Land  und der 
Gottesdienstordnung kleine Überraschungen. In der Evangelischen Kirchengemeinde bei der Stiftung Tannenhof werden die Tüten verteilt.

Lennep:

Es können eigene Fotos gepostet werden zu dem Thema: Was trägt mich in meinem Leben? Was ist mein Fundament? Worauf baue ich? #wgt21woraufbaustdu
Ein Gottesdienst in Lennep wird vorher aufgenommen und kann am  5. März ab 10 Uhr auf der Homepage der Gemeinden (www.bonaventura-lennep.de und 
www.lennep.ekir.de)  im Internet angeschaut werden. Außerdem besteht am 5. März zwischen 17 und 19 Uhr die Möglichkeit, sich in der evangelischen Stadtkir-
che in Lennep anhand eines Stationenweges über das Land Vanuatu zu informieren, zu beten und zu handeln.

Alle Teams freuen sich über eine rege Teilnahme am besonderen Weltgebetstag und über großzügige Spenden, 
die über den Tag hinaus  direkt auf das Weltgebetstagskonto überwiesen werden können. 
Weltgebetstag der Frauen - Deutsches Komitee e. V. IBAN: DE60 5206 0410 0004 0045 40

Foto: Juliette Pita
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Neues Domizil in Lennep

Plötzlich Vorsitzende  

(mazz/sbo) In Remscheid 
werden dringend Kita-Plätze 
benötigt. Aktuell fehlen rund 
500 Plätze in der Stadt. Abhil-
fe soll dabei unter anderem der 
Neubau an der Hackenberger 
Straße in Lennep schaffen. 
Ursprünglich sollte die vier-
gruppige Einrichtung in Trä-
gerschaft der AWO Elternini-
tiative Remscheid bereits 2020 
stehen. Nun plant der Bauherr, 
die Stadtsparkasse Remscheid, 
mit einer Eröffnung in diesem 
Sommer. Die vorbereitenden 
Arbeiten auf dem städtischen 
Grundstück sind noch für die-
sen Monat angesetzt. Dabei 
gibt es jedoch ein Problem: ein 
Laubbaum. 
Knappe Mehrheit
Bereits im September 2019 gab 
die Bezirksvertretung (BV) 
Lennep ihre Zustimmung zur 
Entfernung von zehn Bäumen. 
Jetzt fiel allerdings auf, dass 
der Baum außerhalb des Bau-
feldes bei der Vermessung ver-

gessen worden war. Das ging 
aus der Tischvorlage hervor, 
die die Lokalpolitiker zu ihrer 
Sitzung im Remscheider Rats-

saal erhalten hatten. Warum 
die Wildkirsche nun allerdings 
weichen muss, obwohl er weder 
Baugrundstück noch das künf-

tige Gebäude tangiert, ging aus 
der Vorlage nicht hervor. Dass 
die Notwendigkeit zur Fällung 
erst jetzt auffiel, stieß bei den 
BV-Mitgliedern auf Unver-
ständnis. Auch Sozialdezernent 
Thomas Neuhaus sei darüber 
verärgert, entschuldigte sich 
jedoch für den Investor. „Es 
geht um 80 Kitaplätze, die wir 
dringend brauchen. Es brennt 
uns, den Eltern und den Kin-
dern unter den Nägeln“, be-
tonte Neuhaus und appellierte 
an das Gremium, der Fällung 
zuzustimmen. Denn der Be-
schluss ist dringend. Nur noch 
bis Ende Februar kann eine 
Fällung erfolgen. Aufgrund 
der Schutzzeiten für Brutvögel 
ginge es sonst erst wieder im 
Oktober. Anhand der vorlie-
genden Tischvorlage sahen sich 
die BV-Mitglieder jedoch nicht 
im Stande, eine Entscheidung 
zu treffen. Deshalb gab es ge-
stern Nachmittag eine Sonder-
sitzung  unter freiem Himmel 

auf dem künftigen Kita-Ge-
lände an der Hackenberger 
Straße 92. Die Bezirksvertreter 
wollten sich vor Ort ein Bild 
machen. Sparkassen-Architekt 
Jörg Böing erläuterte die Hin-
tergründe und brachte zudem 
einen Lösungsvorschlag mit: 
Der Baum müsste zur Errich-
tung einer Stützmauer gefällt 
werden. Wenn man diese Mau-
er nun ein Stück kürzer ziehen 
würde, könnte die Wildkir-
sche und möglicherweise auch 
noch ein anderer, zur Fällung 
vorgesehener Baum stehen 
bleiben. Eine Anfrage ans Bau-
ordnungsamt sei gestellt, eine 
Entscheidung liege aber noch 
nicht vor. Mit den Gegenstim-
men der CDU-Fraktion und 
des AfD-Vertreters fasste die 
BV einen Vorbehaltsbeschluss. 
Danach darf der Baum nun nur 
gefällt werden, wenn die Opti-
on „Mauerverkürzung“ nicht 
realisiert werden kann. Bis 
Sonntag drängt die Zeit. 

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Für Ratsfrau Bettina Stamm 
ein besonderes Anliegen. Nur 
wenige Wochen vor der Kom-
munalwahl 2020 gründete sich 
aus einer Handvoll engagierter 
Bürger die Wählergruppe. In 
Rekordzeit wurden genügend 
Unterschriften gesammelt, um 
im Wahlkampf anzutreten. 
Aus dem Stand heraus schaffte 
es echt.Remscheid genügend 
Menschen mit ihrem Pro-
gramm zu überzeugen, sodass 
sie einen wertvollen Platz im 
Rat ergattern konnten.

Mehr Demokratie wagen
Seit November 2020 sitzt die 
Vorsitzende Bettina Stamm 
nun als Ein-Frau-Fraktion 
im Stadtrat und bringt sich in 
die politische Diskussion ein. 
„Die Euphorie war am Anfang 
natürlich hoch“, erinnert sich 
Stamm an die Wahl. „Danach 
flacht das allerdings etwas ab 
in dem Maße, wie die Aktivität 
zunimmt.“ Das eine seien die 
guten Ideen und das erarbeitete 
30-seitige Wahlprogramm, das 

andere die Ratsarbeit und die 
dicken Bretter, die man bohren 
müsse, um seine Themen ein-
zubringen. Als Ein-Frau-Frak-
tion sei vieles nicht so einfach, 
gesteht Stamm. Erfahrung in 
der Ratsarbeit sammelte sie 
schon vor echt.Remscheid, 
denn als Mitglied der Linke saß 
sie als sachkundige Bürgerin im 
Ausschuss für Stadtentwick-
lung. „Jetzt habe ich eine ande-

re Situation. Als Fraktion müs-
sen schriftliche Anträge für die 
nächsten Sitzungen eingereicht, 
Themen vorbereitet und re-
cherchiert werden, um die Hin-
tergründe zu beleuchten. Denn 
häufig kennen wir die Diskus-
sion und Entscheidungen aus 
der Vergangenheit im Rat nicht 
und wir wollen die Ressourcen 
der Verwaltung nicht unnö-
tig belasten.“ Auf sich allein 

gestellt, sei es zudem häufig 
schwierig, sich durchzusetzen. 
„Oft stehe ich mit meiner Mei-
nung ziemlich alleine da, da 
würde ich mir schon wünschen, 
mit mehr Vertretern der Wähl-
ergemeinschaft im Rathaus zu 
sitzen.“ Der Fraktionszwang 
der anderen Parteien nervt die 
Diplom-Kauffrau. „Ich würde 
mir wünschen, dass Mitglieder 
anderer Parteien den Mut hät-
ten, auch mal dagegen zu stim-
men.“ Häufig habe sie zwar mit 
ihrer Meinung im Rat alleine 
gestanden, „nach der Sitzung 
sind einige dann aber zu mir 
gekommen und haben mir ge-
sagt, dass ich eigentlich Recht 
habe. Das ärgert mich und ist 
ziemlich frustrierend.“ Nichts-
destotrotz mache ihr die Rats-
arbeit sehr viel Spaß. Sie fühle 
sich von den alteingesessenen 
Ratsmitgliedern gut aufgenom-
men. „Ich werde in alles ein-
bezogen, nur haben wir häufig 
unterschiedliche Ansichten.“ 
Inhaltlich bemüht sich echt.
Remscheid aktuell darum, die 
Ratssitzung via Livestream an-
bieten zu können, damit auch 
in Zeiten von Corona mehr 

Menschen von zu Hause aus die 
Sitzungen verfolgen können. 
„Das funktioniert in anderen 
Nachbarstädten, warum sollte 
das hier nicht gehen?“ Überdies 
beschäftigt sich die Wähler-
gruppe mit dem Radverkehrs-
konzept in Lennep, hat Fragen 
zum Haushalt eingereicht und 
würde gerne „Urban Garde-
ning“ in der Stadt ermöglichen. 
Auch den Brandschutz an Schu-
len haben Stamm und ihre Mit-
streiter im Auge. „Das war ein 
Anliegen, das von außen an uns 
getragen wurde.“ Mehr davon 
dürfen in der neuen Geschäfts-
stelle eingereicht werden.

Gut zu wissen
Die Geschäftsstelle von echt.
Remscheid befindet sich auf 
der Schwelmer Straße 6, neben 
der Röntgen-Apotheke in der 
Altstadt. Coronabedingt gibt es 
noch keine offiziellen Öffnungs-
zeiten. Geplant ist aber, das Büro 
von montags bis samstags zu 
besetzen. Einzeltermine können 
schon jetzt vereinbart werden, 
telefonisch unter 0157 85 84 14 
10 oder per E-Mail an b.stamm@
echt-remscheid.de

VON SABINE MICHEL 

Gundula Michel (63) ist seit 
rund einem Jahr in Altersteil-
zeit. Und genießt es, dass sie 
sich seitdem auch um Sachen 
außerhalb ihres beruflichen 
Umfelds kümmern kann. „Ich 
kenne Frau Rühl, die bisherige 
Vorsitzende im Seniorenbei-
rat sehr gut. Sie sprach mich 
an und ich hatte Lust, mich im 
Rahmen der Kommunalwahl 
für den Seniorenbeirat aufstel-
len zu lassen“, erzählt Gundula 
Michel, die auch seit vier Jahren 
in der Frauen-Union aktiv ist. 

Vielfalt an Themen
Das Ganze habe dann plötzlich 
eine Dynamik bekommen, als 
sie zur Vorsitzenden gewählt 
wurde. „Aber das macht nichts. 
Ich freue mich auf die Arbeit, 
die allein schon durch die große 
Altersspanne zwischen 60 und 

80 Jahren eine Vielfalt an The-
men bietet.“ 
Ihren derzeitigen Lebensab-
schnitt beschreibt die neue 
Vorsitzende als spannend. Sie 

hat eine erwachsene Tochter, 
ihr Ehemann dürfe noch ein 
bisschen im Berufsleben blei-
ben. Und sie habe als Wirt-
schaftswissenschaftlerin – im 

Fachdienst Steuern war sie in 
der städtischen Kämmerei nach 
eigener Aussage dafür verant-
wortlich, dass eine anständige 
Liquidität in der Kasse war – 
gut mit Zahlen gearbeitet. In 
einer Zeit, in der es wohl alle 
herbeisehnen, sich wieder mit 
Freunden und Verwandten 
treffen zu können, um wieder 
etwas gemeinsam zu unterneh-
men, sieht sie in den „Wochen 
der älteren Generation“ einen 
Ankerpunkt. 
„Wir wollen die Aktivitäten in 
einer Arbeitsgruppe vorberei-
ten und in einer Videokonfe-
renz zunächst einmal klären, 
wie wir die Wochen gestalten 
können. Vielleicht schieben wir 
das Event nach Absprache mit 
der Stadt ein bisschen weiter in 
den Herbst. Dann ist es wahr-
scheinlicher, dass wir alle schon 
geimpft sind“, blickt Gundu-
la Michel optimistisch in die 

Zukunft. Im vergangenen Jahr 
musste die Veranstaltungsreihe 
aus bekannten Gründen ausfal-
len. 
„Die Rahmenbedingungen 
werden eventuell anders sein 
als früher. Wir müssen gucken, 
was wir auf die Beine stellen 
können. Bis jetzt hat uns das 
Virus ja ziemlich ausgebremst.“  
Wenn Präsenz wieder möglich 
ist, stellt sich die Vorsitzende 
eine Art Klausurtagung vor, in 
der die aktiven Gestalter des Se-
niorenbeirates planen können. 
„Ich sehe es positiv, auch wenn 
ich noch gar nicht weiß, wie 
lang die Wochen der älteren 
Generation in diesem Jahr sein 
werden. Das sollte uns aber 
nicht daran hindern, sondern 
Ansporn sein, eine der Situa-
tion angepasstes Angebot für 
die Seniorinnen und Senioren 
zu realisieren“, macht Gundula 
Michel deutlich.  

Auf dem Hackenberg soll eine neue Kita entstehen. Zur Errichtung einer Stützmauer steht ein Baum im Weg. 

Die Wählergruppe echt.Remscheid präsentiert sich in der Lenneper Altstadt in eigener Geschäftsstelle. 

Die Lenneperin Gundula Michel ist neue Vorsitzende des Seniorenbeirates. 

Gundula Michel engagiert sich für die Seniorenarbeit.                                                                         
                                                                                   Foto: Frank Michel 

Sparkassen-Architekt Jörg Böing (Mitte) erläuterte den 
Mitgliedern der BV Lennep das Bauvorhaben. 

                               Foto: Mazzalupi

Bettina Stamm hat mit echt.Remscheid eine neue Geschäfts- 
stelle in der Lenneper Altstadt bezogen.                    Foto: Segovia  

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

freundlich
fair
preiswert

Original-Marken-Teile von führenden 
KFZ-Teileherstellern

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen
Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

freundlich
fair
preiswert

Original-Marken-Teile von führenden 
KFZ-Teileherstellern

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen
Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

www.autoteile-stroeker.de   info@autoteile-stroeker.de

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

freundlich
fair
preiswert

Original-Marken-Teile von führenden 
KFZ-Teileherstellern

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen
Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de

R O L L A D E N 
E
I
N
E
R
T
Z

Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Du passt gut zu uns, wenn Du

Altenpflegerin /
Gesundheits- und Krankenpflegerin / 

Krankenschwester, Artzhelferin /  
Med. Fachangestellte, GuK Assistent / 
Krankenpflegehelfer o. Pflegehelfer

– alle jeweils m/w/d – bist, und einen sicheren Arbeitsplatz in 
einem kollegialen und aufgeschlossenem Team suchst.

Stundenumfang sowie Arbeitszeiten sollten wir persönlich 
besprechen (auch 450,- € Job möglich).

Neben einer leistungsgerechten Vergütung 
(Pflegefachkräfte ab 19,- €) erwarten Dich eine betriebliche 

Krankenzusatzversicherung sowie das Angebot zur 
Teilnahme an interessanten Weiterbildungsmöglichkeiten. 

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung.

Im Mittelpunkt Mensch
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR
Staubentaler Straße 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 0202 - 74 75 76 60 · Fax 0202 - 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Montag – Freitag von 7.30 –14.00 Uhr

Telefon 0202 - 74 75 76 60

Hängepartie Kita-Bau
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Telefon 0 21 91 / 66 31 32

Inh. Matthias Dannaks

Reparatur aller Fabrikate

Jeden Dienstag + Mittwoch: TÜV + AU

KFZ-CENTER
A. Schmidt e.K.

Auto 

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Computer 

Gotzmann 
Computer

Kölner Straße 71 I 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 461 63 70
www.gotzmanncomputer.de

Verkauf und Reparatur von
PCs und Notebooks

Gesundheit 

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore Elektrotechnik 

Haushaltsgeräte, 
Wärmepumpen, Photovoltaikanlagen

Friedenshort 4, 42369 Wuppertal

Fon 02 02 - 46 40 41

Ihr    -Fachhändler für Lüttringhausen

HeizöL 

Heizöl 
Ernst ZAPP
Fon 0 21 91 / 8 12 14

www.heizoel-zapp.de

Umzug 
»Nur Seifenblasen können 

wir nicht verpacken«

BREER GmbH
Umzüge In- und Ausland

Möbellagerung
Möbelaußenaufzug

Z (0 2191) 9272 82

TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel Tagespflege 

Basar
Zahlen 50,- Euro für Altfahrzeuge, 
Abholung kostenlos. 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

Immobilien
Wir kaufen Wohnmobile + 

Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Verschiedenes

Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

www.traumferienhaus-carolinensiel.de

Zwei Leben für die Feuerwehr

(red) Die Feuerwehr Lüttring-
hausen feiert zwei stolze Jubi-
läen. Hans-Günter Weigand 
trat am 15. Februar 1981 im 
Alter von 19 Jahren in die 
Freiwillige Feuerwehr Rem-
scheid-Lüttringhausen ein und 
wurde nach der Grundausbil-
dung und einjähriger Anwär-
terzeit am 27. Februar 1982 
zum Feuerwehrmann ernannt. 
Nach der Grundausbildung, die 
jeder Feuerwehrmann durch-
laufen muss, folgten weitere 
Ausbildungen und Lehrgänge, 
die Feuerwehrkamerad Hans-
Günter Weigand mit Erfolg 
absolvierte. Mehr als zehn Jahre 
Diensterfahrung sowie alle er-
forderlichen Lehrgänge qualifi-
zierten ihn zur Teilnahme des 
Gruppenführerlehrganges im 
Juni 1991 an der Landesfeuer-
wehrschule NRW in Münster, 
dem heutigen Institut der Feu-
erwehr NRW (IdF).

Erfahrung, Kompetenz und 
Qualifikation
Diesen Führungslehrgang ab-
solvierte er ebenfalls mit Erfolg, 
sodass er am 21. Dezember 1991 
zum Brandmeister befördert 
wurde. Langjährige Erfahrung 
im Einsatz- und Übungsdienst, 
in denen er die Führung der 
Gruppe übernahm, folgten, und 
so wurde Hans-Günter Weigand 
am 18. April 2002 zum Haupt-
brandmeister befördert. Am 15. 
Mai 2006 übernahm Weigand 
als stellvertretender Löschein-
heitsführer zusammen mit Lö-
scheinheitsführer Michael Ptok 
die Führung der Feuerwehr 
Lüttringhausen. Neben den vor-
geschriebenen Lehrgängen zur 
Grundausbildung sowie den 
darauf aufbauenden Lehrgän-
gen hat eine ständige Fort- und 
Weiterbildung für Kamerad 
Weigand ebenfalls eine hohe Be-
deutung. Und somit belegte er 
zusätzlich zahlreiche Seminare 
am IdF in Münster, wie zum Bei-
spiel zur Ölschadenbeseitigung 
oder Einsatznachbesprechung. 
Auch ein Tagesseminar zum 
Thema „Brandschutz in Busde-
pots“ stand auf seiner Agenda, 
denn Hans Günter Weigand ist 
beruflich bei den Remscheider 
Verkehrsbetrieben tätig. Nach-
dem er sich entschloss seinen 
erlernten Beruf des Dachdeckers 
gegen den des Busfahrers zu tau-
schen, absolvierte er zusätzlich 
eine Weiterbildung zum Ver-

kehrsmeister. Aktuell ist er für 
die Diensteinteilung des Fahr-
personals verantwortlich. Neben 
dem aktiven Feuerwehrdienst ist 
Hans-Günter Weigand die Pfle-
ge der Kameradschaft besonders 
ans Herz gewachsen. Und hier 
nicht nur die der aktiven Kame-
raden, sondern auch die Pfle-
ge der Kameradschaft mit den 
Mitgliedern der Ehrenabteilung 
hat für ihn einen hohen Stellen-
wert. Hierbei wird er schon seit 
vielen Jahren von seiner Ehefrau 
Birgit tatkräftig unterstützt, mit 
der er in seiner Freizeit viel Zeit 
mit ausgiebigen Wandertouren 
in den Bergen oder sonstigen 
Aktivitäten verbringt. Auch bei 
den Planungen zu den Som-
merfesten und Sommertouren 
der Löscheinheit Lüttringhau-
sen hat er seine Hand im Spiel, 
um ein unterhaltsames gutes 
Gelingen zu gewährleisten. Und 
so kann es schon mal passieren, 
dass plötzlich Gesang im Ein-
klang mit einem Akkordeon 
ertönt. Natürlich beides von ein 
und derselben Person: „dem 
singenden und musizierenden 
Dachdecker Weigand“. In dem 
vor langer Zeit gegründeten 
Kegelclub „Gut Schlauch“ der 
Lüttringhauser Brandbekämp-
fer wurde der Jubilar erstmals 
am 21. Februar 1989 als Gast-
kegler im Kegelbuch erwähnt. 
Letztendlich blieb der „Gast“ 30 
Jahre.  

Führungsstark und 
einsatzbereit
Dirk Starcke trat am 21. Sep-
tember 1980 im Alter von 18 
Jahren in die Freiwillige Feuer-
wehr Remscheid-Lüttringhau-
sen ein und wurde nach ein-
jähriger Anwärterzeit offiziell 
am 12. Oktober 1981 durch den 

Zug in den aktiven Dienst über-
nommen. Nach der Grund-
ausbildung, die jeder Feuer-
wehrmann durchlaufen muss, 
folgten weitere Ausbildungen 
und Lehrgänge, die Dirk Star-
cke mit Erfolg absolvierte. Acht 
Jahre Diensterfahrung sowie 
alle erforderlichen Lehrgänge 
qualifizierten ihn zur Teilnah-
me des Gruppenführer-Lehr-
ganges im November 1988 an 
der Landesfeuerwehrschule 
NRW in Münster. Diesen Füh-
rungslehrgang absolvierte er 
ebenfalls mit Erfolg, sodass 
er am 27. Januar 1990 zum 
Brandmeister befördert wurde. 
Viele Einsatz- und Übungs-
dienste folgten, in denen Star-
cke die Führung übernahm, 
und so wurde er schließlich 
am 18. April 2002 zum jetzigen 
Hauptbrandmeister befördert. 
Eine ständige Weiterbildung 
und Wiederholung des einst 
Gelernten sind für jeden Feu-
erwehrmann Voraussetzung 
für ein effektives Vorgehen im 
Einsatz, und deshalb besuchte 
er ebenfalls die unterschied-
lichsten Seminare und Schu-
lungen an verschiedenen Ein-
richtungen rund um das Thema 
Feuerwehr. 
Im Frühjahr 2006 wurde Dirk 
Starcke von der Versamm-
lung zum Schriftführer der 
Löscheinheit gewählt. Beson-
ders hervorzuheben sind hier 
seine akribisch erstellten Jah-
resberichte, die mittlerweile 
so umfangreich sind, dass sie 
abwechselnd von zwei Ka-
meraden vorgetragen werden 
müssen. Zudem übernahm  
Hauptbrandmeister Starcke den 
Vorsitz des am 3. März 2007 
gegründeten Vereins zur För-
derung der Freiwilligen Feuer-

wehr Remscheid-Löscheinheit 
Lüttringhausen, der seitdem 
die ideelle und materielle Ar-
beit der Löscheinheit Lüttring-
hausen inklusive der Jugend-
feuerwehr und Ehrenabteilung 
fördert. Und das ist ihm bis zum 
heutigen Tag sehr wichtig und 
vollends gelungen. Seine Be-
mühungen zum Erhalt und zur 
Gewinnung von Förderern des 
Löschzuges kommen letztend-
lich der Bevölkerung zu Gute, 
denn mit diesen Fördermitteln 
werden die unterschiedlichs-
ten Dinge angeschafft. Hierzu 
zählen Unterrichtsmaterialien, 
Geräte für die Ausbildung bei 
Übungsdiensten, aber auch 
Sachspenden zur persönlichen 
Schutzausrüstung eines jeden 
Kameraden, die ergänzend 
zur Standardausrüstung durch 
Fördermittel bereitgestellt wer-
den können. Als sogenannte 
„Vertrauensperson“ ist er An-
sprechpartner für jeden bei 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Lüttringhausen, der etwas auf 
dem Herzen hat. Am Herzen 
liegt ihm auch die Kamerad-
schaftspflege. Und so ist es auch 
nicht verwunderlich, dass Ka-
merad Starcke sich im Kegel-
club „Gut Schlauch“ engagiert 
und hier das Amt des Kassen-
wartes übernahm. Seine private 
Leidenschaft als Fußballfan des 
FC-Bayern spiegelte sich auch 
mit der Teilnahme an offiziellen 
Turnieren der gesamten Rem-
scheider Feuerwehren wider. 
Auch im Bereich Öffentlich-
keitsarbeit und Medien hat das 
Thema „Feuerwehr“ einen ho-
hen Stellenwert. So sorgt Dirk 
Starcke als gelernter Schrifts-
etzer und Geschäftsführer der 
Firma Scharff & Krauss für 
diverse Projekte, wie zum Bei-
spiel Werbeflyer zur Mitglie-
dergewinnung der Jugendfeu-
erwehr, Banner, Plakate und 
vieles mehr. 40 Jahre im Eh-
renamt ein und derselben Or-
ganisation ist heute nicht mehr 
selbstverständlich. Den beiden 
verdienten Feuerwehrmännern 
der Feuerwehr Remscheid – 
Löscheinheit Lüttringhausen 
wünschen die Kameradinnen 
und Kameraden viel Erfolg, 
vor allem Gesundheit für die 
weiteren Dienstjahre. Diesen 
guten Wünschen schließen 
sich Redaktion und Verlag des 
Lüttringhauser Anzeiger/Len-
nep im Blick von Herzen an. 

Dirk Starcke und Hans-Günter Weigand feiern ihr 40-jähriges Dienstjubiläum bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Lüttringhausen. 

BERGISCHER FIRMENBLICK

Schallplatten gesucht
Kaufe auch ganze Sammlungen. 
Bitte alles anbieten außer Volksmusik, Schla-
ger. Zahle gut, fair und sofort in bar. 
Telefon: 01577- 753 13 39  
Ich rufe gern zurück.

Freistehendes Apartment
  In Wpt.-Ronsdorf,
  Flügel 1, ca. 50qm

  Mit kleinem Garten,
ab sofort zu vermieten.
Tel. 02 02 – 2 46 17 01

  (Mo-Fr. 8-16 Uhr)

ÄRZTE APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Donnerstag, 04.03.: 
Apotheke am Henkelshof 
Hans-Potyka-Str. 16 
Telefon: 96 34 99     

Freitag, 05.03.: 
Falken-Apotheke 
Barmer Str. 17 
Telefon: 5 01 50  

Samstag, 06.03.: 
Kreuz-Apotheke 
Kreuzbergstr. 10 
Telefon: 69 47 00  

Sonntag, 07.03.: 
Apotheke am Hasenberg 
Hasenberger Weg 43A 
Telefon: 66 10 27  

Montag, 08.03.: 
Vitalis-Apotheke 
Hammesberger Str. 5 
Telefon: 5 89 10 25 

Dienstag, 09.03.: 
Bären Apotheke Zentrum Süd 
Rosenhügeler Str. 2A 
Telefon: 6 96 08 60     

Mittwoch, 10.03.: 
easyApotheke Remscheid-Len-
nep 
Wupperstr. 17 
Telefon: 46 96 90 

Mittwoch, 11.03.: 
Röntgen-Apotheke 
Kirchplatz 7 
Telefon: 6 19 26

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Telefon (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 
Remscheider Ärzte am 
Sana-Klinikum, 
Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. 15-21 Uhr; 
Sa., So. u. Feiertage 10-21 Uhr, 
Telefon 13-23 51

Kinderärztlicher 
Notdienst: 
Fr. 05.03, Sa. 06.03. und 
So. 07.03. sowie Mi., 10.03. 
jeweils von 9 - 12 Uhr
und 14 - 17 Uhr 
MVZ Helios Wuppertal Gmbh 
- Zweigpraxis Kinderheilkunde 
Remscheid
Albert-Schmidt-Allee 75
42897 Remscheid
Telefon  0 21 91 / 6 28 06

Tierärztlicher 
Notdienst:
Sa. 06.03. 14 - 20 Uhr
So.  27 .03. 8  -20 Uhr
Dr. Jessica Sieg
Stockhauserstr. 18
42929 Wermelskirchen
Telefon 0 21 96 / 8 84 75 35

Ärzte und Apotheken vom 
04. bis 11. März

Dirk Starcke (l.) und Hans-Günter Weigand                 Fotos: Privat 

Anzeigenannahme  
unter Telefon 5 06 63 

oder per E-Mail an 
info@luettringhauser-anzeiger.de

Corona: Mehr nachgewiesene Mutanten
(red) Laut Gesundheitsamt gibt es aktuell 115 Remscheiderinnen 
und Remscheider, die an Covid-19 erkrankt sind und sich in ange-
ordneter Quarantäne befinden. Damit gibt es insgesamt 3.578 po-
sitiv getestete Remscheiderinnen und Remscheider. Es gab Stand 
gestern insgesamt 33 bestätigte Fälle von Remscheidern, die 
sich mit der britischen Coronavariante 1.1.7. infiziert haben. Die 
südafrikanische Variante wurde bislang noch nicht in Remscheid 
nachgewiesen. 3.332 Remscheiderinnen und Remscheider gelten 
als genesen, 131 Menschen sind leider verstorben. Zusätzlich gibt 
es Stand gestern 398 Personen, die als Verdachtsfälle unter häus-
licher Quarantäne stehen. Die Sieben-Tage-Inzidenz liegt bei 73,6. 
Die Impfungen in Remscheid schreiten derweil voran. Binnen ei-
ner Woche wurden bis einschließlich Montag 504 Remscheider-
innen und Remscheider mit Biontech-Pfizer und 398 Menschen 
mit AstraZeneca geimpft. Zur den Geimpften zählen Menschen 
über 80 Jahre und Personen, die aufgrund ihrer beruflichen Tätig-
keit zur Impfgruppe 1 gehören. 

Musikschule für Grundschulkinder
(red) Seit Montag dürfen Kinder bis zum Eintritt in die weiterfüh-
rende Schule wieder im Instrumental-Einzelunterricht in der Mu-
sikschule in Lennep unterrichtet werden. Darauf macht die Schu-
le für Musik, Kunst und Theater aufmerksam. Schülerinnen und 
Schüler der älteren Jahrgänge müssen noch ein wenig warten. Für 
sie findet nach wie vor Online-Unterricht statt. www.jugendmusi-
kundkunstschule.de

Und sonst ... 
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Metzgerei

Das Käseland
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Mini-Gurken
aus Holland

top Qualität
Klasse I

je Stück

-.59-.59

Helle Trauben
aus Südafrika

Sorte: Thompson 
Seedless 

kernlos
Klasse I

je 1 kg

3.99

Angebote gültig vom 22.02. - 27.02.2021

 Elsässer 
Winzerkäse 
französischer 

Weichkäse
50 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g

1.39

50 % Fett i. Tr.

1.39

Bayerischer
Butterkäse

deutscher halbfester
Schnittkäse

50 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

37 % gespart

-.75

Kaltbach Gruyère
schweizer Hartkäse

49 % Fett i. Tr.
am Stück, 100 g

 29 % 
gespart

2.49

Steinhaus 
Krustenbraten 

mit goldbraun 
gebackener Kruste, 

schonend gegart
je 100 g 

25 % gespart

1.49

Fleischsalat 
oder Wurstsalat

je 100 g

-.99

oder Wurstsalat

 Frische 
Stielkoteletts

vom Schwein,
ideal für Pfanne 

oder Grill
je 100 g

26 % 
gespart

-.59-.59

Metten 
Delikatess

Sportsalami 
würzig und leicht 
geräuchert, eine 

Rohwurstspezialitat 
von bester Qualität

je 100 g

1.69

Frisches 
Grillhähnchen

 natur oder 
grillfertig gewürzt

HKL A, je 1 kg
27 % 

gespart

3.99

grillfertig gewürzt
HKL A, je 1 kg

3.99

Beinscheibe 
vom Jungbullen
 für eine krä� ige 

Suppe
je 100 g

-.79

vom Jungbullen
 für eine krä� ige 

Zimmermann 
Kalbsleberwurst 

„Die Echte“ 
mild-aromatischer, 

cremiger Geschmack 
und milde Räucherung

je 100 g

1.69

 Original 
Heidekatenschinken

von Basedahl
8-10 Wochen trocken 

gesalzen, im 
Kaltrauch in 

Vollendung gerei� 
je 100 g

3.49

Frisches 
Schweinemett

 lecker gewürzt
 je 100 g 

-.69

 Frische Phina „Die Feine“ 
Putenbrust, Putenschnitzel  

oder Putengulasch
  durch die Maisfütterung 

erhält dieses Fleisch 
einen sehr feinen 

Geschmack
je 100 g

1.49

Milram 
Müritzer Scheiben 

und weitere Käsesorten 
je 125 g - 150 g 

Packung 
(100 g ab -.99)

25 % gespart

1.49

Zott 
Sahnejoghurt 
diverse Sorten 
je 140 g - 150 g 

Becher
(100 g ab -.22)

49 % gespart

-.33

Philadelphia
Frischkäse

diverse Sorten
je 140 g - 

200 g Becher
(100 g ab -.43)

43 % gespart

-.85

 Dr. Oetker 
Die Ofenfrische oder

Pizza Tradizionale
diverse Sorten

tiefgefroren
je 345 g - 435 g Packung

(1 kg ab 4.11)

bis 40 % gespart

1.79

Mövenpick Eiscreme
je 850 ml - 900 ml oder

Nuii Eiscreme
je 270 ml Packung

diverse Sorten
(1 l ab 2.21)

bis 40 % 
gespart

1.99

 Melitta 
Bella Crema

la Crema oder
Speciale

je 1.000 g Beutel
31 % gespart

8.88

Maggi Fix,
Herzensküche 

oder Food Travel
Würzpaste

diverse Sorten
je 26 g - 92 g Beutel 

(100 g ab -.53)

45 % gespart

-.49

 Maggi 
5 Minuten Terrine 

oder Asia Noodle Cup
diverse Sorten

je 41 g - 75 g Becher
(100 g ab 1.05)

34 % gespart

-.79

 Tassimo
 diverse Sorten

je 89.6 g - 
332 g Packung

(1 kg ab 10.51)

30 % gespart

3.49

Melitta 
Auslese

diverse Sorten
je 500 g Packung

(1 kg 6.98)

39 % gespart

3.49

 Persil Waschmittel
Gel, Megaperls 

oder Caps
je 16 WL - 20 WL 

Packung / Flasche
(WL ab -.21)

4.29

Kellogg‘s Cerealien 
oder Müsli  

diverse Sorten
je 205 g - 500 g

Packung
(1 kg ab 3.98)

33 % gespart

1.99

33 % gespart

 Ferrero 
nutella 

450 g + 50 g GRATIS =
je 500 g Glas

(1 kg 3.58)

38 % gespart

1.79

38 % gespart

De Beukelaer
 Prinzen Rolle 
+ 50 g GRATIS =
je 352 g - 450 g 

Packung
(1 kg ab 2.47)

26 % gespart

1.11

 Gliss Kur Shampoo 
oder Spülung 
diverse Sorten

je 250 ml / 200 ml 
Flasche 

(100 ml -.64 / -.80)

33 % gespart

1.59

Jules Mumm oder 
Jules Mumm Fruity

 diverse Sorten 
je 0.75 l Flasche

(1 l 4.92)

26 % gespart

3.699.99

SKYY Vodka 
40 % vol. 

je 0.7 l Flasche
(1 l 14.27)

Warsteiner 
Bier

diverse Sorten 
je Kasten 20 x 0.5 l 

Flaschen
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

26 % gespart

10.99

Steinsieker 
Mineralwasser

diverse Sorten
je Kasten 12 x 1 l 

PET-Flaschen
(1 l -.46 / 3.30 Pfd.)  

5.49

 Schweppes 
Limonaden oder

Bitterlimonaden 
diverse Sorten

je 1 l PET-Flasche
(-.15 Pfd.) 

28 % gespart

1.29

 Haaner Felsenquelle 
Mineralwasser

je Sixpack 6 x 0.75 l
PET-Flaschen

(1 l -.28 / 1.50 Pfd.)  

2.49

Rockstar 
Energy Drink 
diverse Sorten 

je 0.5 l Dose 
(1 l 1.76 / -.25 Pfd.)

48 % gespart

-.88

Coca Cola
diverse Sorten 

je 10 x 0.33 l Dosen
(1 l 1.15 / 2.50 Pfd.)

45 % gespart

3.79

Rotwild 
Dornfelder 

Weine
aus Deutschland
diverse Sorten

je 0.75 l Flasche
(1 l 3.32)

38 % gespart

2.49

aus Deutschland
diverse Sorten

je 0.75 l Flasche

38 % gespart

2.99

 Bitburger Bier
diverse Sorten 

je Sixpack 6 x 0.33 l 
Flaschen

(1 l 1.51 / -.48 Pfd.) 

30 % gespart
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Stift und Papier

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Die Lenneperin Jeannine 
Titz-Teixeira hat beim Köl-
ner-Projekt „Stift und Papier“ 
mitgemacht, das deutsch-
landweite Briefkontakte zu 
einsamen oder aufgrund ge-
sundheitlicher Fürsorge abge-
schotteten Senioren in Wohn- 
und Pflegeeinrichtungen 
vermittelt. In Zeiten von Coro-
na und sozialer Distanz schaf-
fen die sonst aus der Mode ge-
kommenen Briefe Nähe. 

Briefe für ein Lächeln
Eigentlich kann sich die 
30-Jährige gar nicht mehr so 
recht erinnern, wann sie sich 
das letzte Mal Zeit nahm, um 
einen Brief zu schreiben. Und 
trotzdem war sie gleich be-
geistert, als sie im vergangenen 
Jahr über eine Freundin von 
dem Projekt aus Köln erfuhr: 
Senioren, die aufgrund der 
Pandemie kaum noch Kontakt 
mit anderen haben können, 
über einen Brief eine Freude 
zu bereiten, erschien ihr  eine 
wertvolle Geste zu sein. „Ich 
habe selbst eine Oma, die ich 
im Frühjahr nicht so häu-
fig sehen konnte, jetzt zum 
Glück wieder mehr, und da 
weiß man, wie wichtig der 
Austausch ist.“ Sie registrierte 
sich also und erhielt prompt 
einen Brieffreund zugewiesen. 
Ein älterer Herr aus einer Ein-
richtung in Essen. Außer dem 
Vornamen und der Adresse 
des Wohnheims wusste Jean-
nine Titz-Teixeira nichts über 
ihren Kontakt. Tatsächlich 
brauchte sie nach der Rück-
meldung einige Tage, um zu 

reagieren. „Das allererste, was 
ich gemacht habe, war Brief-
papier zu bestellen“, erzählt die 
Lenneperin und muss dabei 
schmunzeln. 
In einer beinah durchdigita-
lisierten Welt war der Griff 
zu Stift und Papier im ersten 
Moment befremdlich, erinnert 
sie sich. „Wenn man im Büro 
arbeitet, wo alles über einen 

Computer läuft, ist man das 
gar nicht mehr gewöhnt.“ Und 
trotzdem, sagt sie im Nachhi-
nein, war das eine tolle Erfah-

rung. „Man nimmt sich plötz-
lich die Zeit, um einen Brief 
an einen fremden Menschen 
zu schreiben, macht sich Ge-
danken, was man seinem Ge-
genüber überhaupt schreiben 
soll.“ Und was schreibt man 
einer Person, die man nicht 
kennt? „Ich habe mich ein-
fach vorgestellt, ein bisschen 
von mir erzählt, was ich ger-

ne mache, mit wem ich meine 
Zeit verbringe.“ Um keinen 
Druck aufzubauen, verzichte-
te die Lenneperin größtenteils 

darauf, viele Fragen zu stellen. 
Nur einige wenige, wie etwa 
nach Hobbys und Erinne-
rungen, um einen Anreiz für 
eine Beantwortung zu geben. 
Eine Rückmeldung hat sie 
auf ihren Brief, den sie kurz 
vor Weihnachten verschick-
te, bislang nicht bekommen. 
„Es wäre zwar schön, aber ich 
erwarte es nicht. Man weiß 
ja nicht, in welcher Situation 
derjenige lebt. Vielleicht ist er 
bettlägerig und kann gar nicht 
zurückschreiben. 
Vielleicht wurde ihm der Brief 
auch nur vorgelesen.“ Die 
Geste und der Gedanke, dass 
ihr Brief irgendjemandem in 
Deutschland ein Lächeln ins 
Gesicht gezaubert habe, sagt 
die junge Frau, reichen ihr völ-
lig aus. Derzeit überlegt sie, ob 
sie sich vielleicht auch noch für 
einen weiteren Kontakt anmel-
det, wo eventuell tatsächlich 
etwas wie eine Brieffreund-
schaft entstehen könnte. „Es 
wäre schön, wenn sich auch 
Einrichtungen aus Remscheid 
registrieren würden, um Briefe 
zu erhalten.“

Gut zu wissen

Bei „Stift und Papier“ sind mitt-
lerweile über 28.000 Registrie-
rungen eingegangen und mithil-
fe von über 180 Einrichtungen 
in ganz Deutschland mehr als 
25.000 Briefkontakte vermittelt 
worden. Die Registrierung funk-
tioniert ganz einfach über die 
Homepage. Es braucht nur einen 
Namen, eine E-Mail-Adresse und 
eine Postleitzahl.
www.stiftundpapier.org

Ein Projekt führt Alt und Jung zusammen. So hat die Lenneperin Jeannine Titz-Teixera 
das Briefeschreiben für sich wieder entdeckt. 

Wo heute noch weitgehend Wüste und wildes Gestrüpp ist, könnte ein Wohngebiet entste-
hen. Erste Planungsschritte hat die BV Lennep auf den Weg gebracht.                                                       

       Foto: LA

Kultur
Zwei Instrumente im Duett

VON ANNA MAZZALUPI 

Wenn man an Instrumental-
musik denkt, ist die Kombina-
tion aus Klavier- und Posau-
nenklängen sicherlich nicht 
das Erste, was einem in den 
Sinn kommt. Zumindest noch 
nicht. Mit der ersten gemein-
samen CD der Musiker-Ge-
schwister Maren und Jan Don-
ner könnte sich das ändern. 
Denn „Meanwhile“ macht 
genau das und lädt mit der un-
gewöhnlichen Verschmelzung 
von Tast- und Blasinstrument 

in eine neue Klangwelt ein. Die 
Idee zu dem Projekt gab es bei 
den beiden in Lüttringhausen 
und der Region durch ihre he-
rausragenden musikalischen 
Fähigkeiten bekannten Ge-
schwistern schon länger. Die 
Auftrittszwangspause durch 
die Corona-Pandemie brachte 
den beiden Musikern nun aber 
die Zeit, um die CD zu reali-
sieren. Sogar eine einwöchige 
Probezeit war ohne Termin-
druck umsetzbar.  

Musikalisch weiterentwickelt
Denn normalerweise ist der 
31-jährige Jan Donner durch 
sein Engagement beim Orche-
ster der Deutschen Oper in 
Berlin stark eingespannt. Die 
32-jährige Maren lebt in Düs-

seldorf, ist nicht nur als Kon-
zertpianistin gefragt, sondern 
auch als Musik- und Instru-
mentalpädagogin tätig.  Ein 
Großteil der Arbeit ist seit dem 
vergangenen Frühjahr wegfal-
len. So wurden Kapazitäten für 
das Projekt frei. Im Juli 2020 
trafen sich Maren und Jan in 
einem Studio in Köln. Die Auf-
nahmen haben sie aus eigener 
Tasche und ohne Label im Rü-
cken finanziert. Für beide eine 
spannende Erfahrung, wie sie 
im Gespräch mit dem LA/LiB 
verraten.  Ihre Intention mit 

„Meanwhile“: Etwas herauszu-
bringen, das es so vorher noch 
nicht zu hören gab. Das gilt 
zum einen für die eher seltene 
Kombination ihrer Instru-
mente im Duett. Zum anderen 
aber auch für die Interpretati-
onen von Werken von Richard 
Strauss und Robert Schumann. 
Unter anderem haben sie 
Strauss` Zyklus op. 10 sowie 
drei Werke von Schumann in 
ein neues Gewand gekleidet. 
Daneben gehören Arrange-
ments von Peter Dörping-
haus sowie Tobias Schütte zur 
Trackliste.  „Wir hoffen, dass 
es den Leuten eine Freude 
bereitet, wie es eben sonst die 
Konzerte machen“, erklärt Jan. 
Das Konzertieren fehle bei-
den sehr. Schon jetzt freuen 

sich die Donners darauf, die 
CD auch in ihrer Heimat zu 
präsentieren. Lüttringhausen 
stehe ganz oben auf der Liste. 
Nur wann, sei eben noch un-
gewiss.  Schwester und Bruder 
zu sein, hatte bei der Produk-
tion auch Vorteile, erklären 
sie. „Das ist immer auch ein 
Prozess, in dem man sich fin-
den muss“, merkt Jan an. Man 
könne sich gegenseitig gut 
einschätzen und künstlerische 
Konflikte schneller beheben. 
Die Zeit, fügt Maren hinzu, sei 
sehr berührend gewesen.  Das 

soll zum Teil auch der Titel 
widerspiegeln. „Meanwhile“ 
bezieht sich nicht nur auf die 
Umstände während der Pro-
duktion. Es steht auch für mu-
sikalische Entwicklung der bei-
den Künstler, seit sie das letzte 
Mal zusammen im Elternhaus 
musiziert haben. „Wir haben 
uns beide extrem weiterentwi-
ckelt und das war auch spür-
bar“, betont die Pianistin.

Gut zu wissen 

„Meanwhile“ ist in einer Aufla-
ge von 1.000 Stück produziert. 
Die CD kostet 12 Euro, Bestel-
lung per E-Mail an: meanwhi-
lecd@gmx.de.  

Die Geschwister Maren und Jan Donner haben mit „Meanwhile“ zum ersten 
Mal gemeinsam eine CD aufgenommen. 

Meister ihres Fachs: Jan Donner auf der Posaune und seine Schwester Maren am Klavier.       
                                                                                Foto: Natalia Jansen

Jeannine Titz-Teixeira hofft, älteren Menschen durch per-
sönliche Zeilen eine Freude zu machen.                        Foto: privat

                                                                               

Wohnen am Neuenteich
In Lennep könnte ein neues Wohngebiet entstehen. Die Bezirksvertreter gaben grünes Licht für die Aufnahme der Planung. 

VON ANNA MAZZALUPI 

Lennep ist als Wohnort bei vie-
len begehrt. In Zukunft könnte 
es im Stadtteil mehr neue Be-
wohner geben. Denn ein In-
vestor würde gerne die Fläche 
rund um den Neuenteich an 
der gleichnamigen Straße zum 
Wohngebiet entwickeln.   Ein 
erster Schritt in Richtung neues 
Wohngebiet war die Entschei-
dung der Bezirksvertretung 
(BV) Lennep. In ihrer Sitzung 
stimmte das Gremium mit ei-
ner Enthaltung der Änderung 
des Flächennutzungsplanes so-
wie dem Aufstellungsbeschluss 
des Bebauungsplans Nr. 682 
mit der frühzeitigen Beteili-
gung der Öffentlichkeit und 
Trägern öffentlicher Belange zu. 

Investor übernimmt Kosten 
für Gutachten und Planung
„Wir gewinnen an Gestaltungs-

fläche und haben die Möglich-
keit, dort Attraktives zu gestal-
ten“, sagte Jürgen Kucharczyk 
(SPD). Insgesamt handelt es sich 
um eine 33.000 Quadratmeter 
große Bruttofläche gegenüber 
von Radsport Nagel am Lenne-
per Bach, südlich Neuenteich, 
westlich Färberweg, nördlich 
Talsperrenweg und westlich 
Am Lenneper Hof, die bisher 
überwiegend als gewerbliche 
Fläche ausgewiesen war. Direkt 
an der Straße Neuenteich sind 
etwa eine Werkstatt sowie ein 
Autocenter angesiedelt. Auch 
der Anfang 2020 ausgebrannte 
Zoo-Fachmarkt Koonen war 
dort. Der Rest der Fläche wird 
aktuell durch den inzwischen 
geschrumpften Teich und Grün 
bestimmt. Für die gewerbliche 
Nutzung sei das Grundstück, 
so heißt es in der Beschluss-
vorlage zur Änderung des Flä-
chennutzungsplanes, ungünstig 

geschnitten und nur schlecht zu 
erschließen. Die Umwandlung 

in ein allgemeines Wohngebiet 
ermöglicht nun neue Perspekti-

ven, etwa für Ein- und Mehrfa-
milienhäuser in Anlehnung an 

die vorhandene Wohnbebau-
ung in direkter Nachbarschaft. 
Bis das Bebauungsplanverfah-
ren endgültig abgeschlossen ist, 
dauert es rund zwei Jahre. Wie 
das künftige Wohngebiet ge-
nau aussehen kann, soll nun im 
Aufstellungsverfahren ausgelo-
tet werden. Konkrete Pläne des 
Investors gebe noch keine, be-
tont Baudezernent Peter Hein-
ze im Gespräch mit unserer 
Zeitung. Wer der Investor für 
das Privatgrundstück ist, wollte 
er zum jetzigen Zeitpunkt 
noch nicht sagen. Fest steht 
allerdings, dass der Investor 
Planungskosten sowie Kosten 
für erforderliche Gutachten 
und Fachbeiträge übernimmt. 
Auch das denkmalgeschützte 
Haus an der Straße wird erhal-
ten bleiben. Bevor es eine erste, 
konkrete Entwurfsplanung für 
das Planungsgebiet geben wird 
– Heinze rechnet damit noch 

innerhalb des Jahres – gebe es 
vorab viele Belange zu klären. 
Vor allem alle natur- und was-
serschutzrechtlichen Aspekte 
sollen berücksichtigt werden, 
betont der Baudezernent. Dazu 
zählt etwa der Umgang mit Re-
genwasser oder auch eine mög-
liche Offenlegung des Lenneper 
Bachs.   Ob der Teich, aktuell 
nur noch rund 400 Quadrat-
meter groß, erhalten bleibt, 
wird ebenfalls Gegenstand der 
Diskussion sein. Noch sei der 
Erhalt nicht abschließend ge-
klärt, sagt Christel in der Beck 
von der städtischen Bauleitpla-
nung auf Nachfrage. Ursprüng-
lich umfasste das Gewässer ein-
mal rund 4.655 Quadratmeter. 
Das Wasser wurde bereits vor 
längerer Zeit abgelassen, weil 
der Damm instabil ist und der 
Teich für seinen ursprüng-
lichen Zweck nicht mehr ge-
braucht wird. 

Wir unterstützen Menschen, die auf der Flucht sind, damit sie ein 
Leben in Würde führen können.  brot-fuer-die-welt.de/fluechtlinge

Manche lassen ihr ganzes Leben zurück.
Um es zu behalten.

 / KUTUR
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 Ideen, Anregungen und Hinweise zum aktuellen Entwurf des 
Lärmaktionsplans können eingereicht werden.

Röntgenlauf am 
31.Oktober 2021

Lärm ist in unserer mobilen 
und dichtbesiedelten Welt all-
gegenwärtig und führt mit sei-
nen negativen Wirkungen zu 
gesundheitlichen Störungen. 
Auf Grundlage der Umge-
bungslärmrichtlinie – 2002/49/
EG - Richtlinie über die Be-
wertung und Bekämpfung von 
Umgebungslärm – hat die Stadt 
Remscheid vor allem den Stra-
ßen- und Schienenlärm erfasst, 
dargestellt und bewertet. 
„Wir haben anschließend eine 
strategische Planung zur Ver-
meidung und Verminderung 
von Lärmbelastungen und kon-
krete Maßnahmen zur Umset-
zung entwickelt“, erläutert Elke 
Ellenbeck, bei der Stadt Rem-
scheid für den Kommunalen 
Immissionsschutz zuständig. 
„Wichtig ist der Schutz der 

Anwohner an den Straßen, die 
deutlich einer Gesundheitsge-
fahr ausgesetzt sind.“
 Der jetzt vorliegende Entwurf 
des Lärmaktionsplans für Rem-
scheid ist eine Aktualisierung 
und Überarbeitung des Lär-
maktionsplans von 2016. 
Es wurden aktuelle Verkehrs-
daten und eine aktualisierte 
Lärmkartierung für den Stra-
ßen- und Schienenverkehr 
eingearbeitet. Seit 2016 sind 
bereits verschiedene Maßnah-
men umgesetzt worden wie 
lärmmindernder Asphalt und 
Konzepte wie das Radverkehrs-
konzept und die Mobilitätsstra-
tegie beschlossen und in der 
Umsetzung. 
Die bisherige Prioritätenliste 
und die Anzahl der betroffenen 
Anwohner haben nur kleinere 

Änderungen erfahren, denn 
die langjährige Entwicklung 
des durchschnittlichen Ver-
kehrsaufkommens als wesent-
licher Parameter stagniert.
Die langfristige Strategie muss 
eine veränderte Mobilität und 
ein verringertes Verkehrsauf-
kommen erreichen, um die 
Lärmbelastung deutlich zu 
senken, denn die technischen 
Maßnahmen allein ermögli-
chen keinen ausreichenden 
Gesundheitsschutz. Damit wird 
gleichzeitig ein positiver Effekt 
für den Klimaschutz und die 
Luftschadstoffbelastung er-
reicht.
„Der Lärmaktionsplan ist ein 
wichtiges Instrument, um der 
Lärmbelastung aus dem Stra-
ßenverkehr zu begegnen“, un-
terstützt Peter Heinze, Tech-

nischer Beigeordneter der Stadt 
Remscheid, den vorliegenden 
Entwurf. „Es ist uns ein An-
liegen, mit einer nachhaltigen 
Stadtentwicklung und ent-
sprechenden Maßnahmen die 
Bevölkerung nicht nur vor ge-
sundheitlichen Belastungen zu 
schützen sondern langfristig 
auch einen lebenswerten Stadt-
raum zu schaffen. Ich wünsche 
mir eine rege Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger.“
Aufgrund der Pandemie er-
folgt die Öffentlichkeitsbe-
teiligung in digitaler Form. 
Der Entwurf des Lärmakti-
onsplans steht auf der Inter-
netseite der Stadt Remscheid 
zum Download bereit. Anre-
gungen, Vorschläge und Be-
denken können  bis 
einschließlich 12. März 2021 

schriftlich oder per E-mail un-
ter elke.ellenbeck@remscheid.
de an den Fachdienst Stadtent-
wicklung, Verkehrs- und Bau-
leitplanung, Ludwigstr. 14, 
42853 Remscheid, gerichtet 
werden.
Die Ergebnisse der Mitwirkung 
werden in den Lärmaktions-
plan aufgenommen. Nach der 
Auswertung der Anregungen 
und Bedenken wird der Lär-
maktionsplan überarbeitet und 
zum Beschluss den politischen 
Gremien vorgelegt.

Weitere Informationen 
und Download:
https://remscheid.de/leben/
umwelt-und-natur/umwelt-
schutz/146380100000147473.
php

(red) Der Rönt-
gen-Sportclub hält an 
den Planungen für den 
Röntgenlauf 2021 fest. 
Dazu wird ein Grund-
gerüst erarbeitet und bis 
zum Herbst weiterent-
wickelt, um die Veran-
staltung auch unter den  
dann möglicherweise 
noch geltenden Coro-
na-Bedingungen und 
-Vorschriften durch-
führen zu können. Eine 
derzeit plausibel erschei-
nende Variante wird zur 
Grundlage für ein Strate-
giepapier gemacht, das die ge- 
genwärtige und vermutlich 
künftige Situation berück-
sichtigt. Eine hoffentlich bis 
Ende Oktober verbesserte In-
fektionslage, könnte mehr Frei-

heiten im Ablauf geben und 
sich im Antrag auf Genehmi-
gung der Veranstaltung nieder-
schlagen. Gerechnet wird mit 
einer im Vergleich zu früheren 
Jahren geringeren Teilnehmer-

zahl von 1.500 bis 1.800 
Läuferinnen und Läu-
fern. 
Fast alle Frühjahrs-
veranstaltungen seien 
abgesagt und in den 
Herbst verschoben 
worden. Der dann oh-
nehin schon volle Lauf-
kalender werde somit  
zusätzlich mit vielen 
Alternativangeboten 
bestückt, so dass sei-
tens der Sportlerinnen 
und Sportler eine Aus-
wahl stattfinden werde. 

Zudem sei damit zu rechnen, 
dass potentielle Teilnehmer aus 
Sorge einer Ansteckung sich gar 
nicht erst anmelden bzw. kurzfri-
stig absagen.

Und sonst ... 

Schonfrist für Gehölze beginnt im März
(red) Der Fachdienst Umwelt – untere Naturschutzbehörde – erin-
nert daran, dass bald die Brutzeit der Vögel beginnt. Vom 1. März 
bis zum 30. September dürfen Bäume, die außerhalb des Waldes 
oder gärtnerisch genutzten Grundflächen stehen, Hecken, lebende 
Zäune, Gebüsche und andere Gehölze – hierzu zählen auch ver-
holzende Kletterpflanzen – nicht beseitigt, abgeschnitten oder bis 
auf den Stock zurückgeschnitten werden. Schonende Form- und 
Pflegeschnitte, mit denen der jährliche Zuwachs der Pflanzen besei-
tigt wird oder Bäume gesund gehalten werden, sind ganzjährig bei 
Beachtung des Artenschutzes möglich. Mehr Informationen unter 
Telefon 16 - 35 48 oder 16 - 28 38. 

Ausschreibung Bergischer Kulturfonds 
(red) Die Städte Wuppertal und Remscheid rufen zur Bewerbung 
um den Bergischen Kulturfonds 2021 auf. Freie Kulturschaffende 
können sich um eine Projektförderung bewerben. Voraussetzungen: 
Die Bewerberinnen und Bewerber sind unter 40 Jahre alt und ihr 
Wirkungskreis befindet sich in Wuppertal oder Remscheid befindet. 
Bewerbungen können abgeben werden für Kulturprojekte aus allen 
künstlerischen Sparten bzw. spartenübergreifend und für Kulturpro-
jekte, die bis spätestens Juli 2022 umgesetzt werden. Projektanträ-
ge können auch von Vereinen oder Projektgruppen gestellt werden, 
in denen mehrheitlich junge Kulturschaffende aktiv sind.
Als Bewerbungsunterlagen werden der ausgefüllte Zuschussan-
trag, der Kosten- und Finanzierungsplan sowie eine Projektbe-
schreibung benötigt. Die entsprechenden Formulare sind unter 
www.bergischer-kulturfonds.de zu finden. Förderanträge können 
bis zum 22. April digital eingereicht werden an petra.kossmann@
stadt.wuppertal.de. 

SPD startet Wettbewerb für Kinder und Jugendliche
(red) Corona bestimmt seit gut einem Jahr unser aller Leben und 
von den Einschränkungen sind Jung und Alt sowie Groß und Klein 
betroffen. Um Kindern und Jugendlichen von fünf bis 18 Jahren 
eine Stimme zu geben, hat die SPD Remscheid einen Wettbewerb 
ausgelobt. Egal ob selbstgemalte Bilder, Fotos, Texte oder selbstge-
drehte Video-Beiträge – es gibt viele Möglichkeiten, sich zu betei-
ligen. Der Wettbewerb läuft bis zum 1. April. Auch Einrichtungen, 
die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, können mitmachen. Ziel 
ist, die Beiträge in geeigneter Form und zeitnah der Öffentlichkeit 
zu präsentieren.

Natur-Schule Grund stellt Video vor 
(red) Die Natur-Schule Grund, Umweltbildungsstation in Remscheid, 
ist in Lockdown-Zeiten auf neuen Wegen unterwegs. Dazu gehört 
u.a. die Gestaltung digitaler Medien, die im Unterricht oder auch 
in vielfältigen anderen Zusammenhängen genutzt werden können. 
Eines der ersten Ergebnisse ist ein Erklärvideo zum Zusammenhang 
von Fichtensterben, Borkenkäfern, sommerlicher Dürre und Klima-
wandel, das jetzt auf den YouTube-Kanal der Natur-Schule Grund 
(https://youtu.be/TpiOVIALVyA) hochgeladen wurde. Erstellt wurde 
das Video von den Freiwilligen im Ökologischen Jahr (FÖJ) der Na-
tur-Schule. 
Die Redaktion übernahm neben den FÖJlerinnen Miriam und Am-
rei der Pädagogische Leiter der Einrichtung, Diplom-Biologe Jörg 
Liesendahl. Weitere Videos sind in Vorbereitung und werden suk-
zessive im YouTube-Kanal der Natur-Schule Grund, aber auch auf 
Instagram, Facebook und auf www.natur-schule-grund.de zu fin-
den sein.

StartupCenter zieht ins Gründerquartier
(red) Das Startup-Center der Stadtsparkasse Remscheid ist ins 
Gründerquartier an der Hindenburgstraße 6a umgezogen. Es gehe 
darum, Unternehmensgründerinnen und -gründern in Remscheid 
für ihr Vorhaben die besten Möglichkeiten zu geben, erläutert Spar-
kassen Vorstandsvorsitzender Michael Wellershaus. Dazu werde 
jetzt auch räumlich die Nähe zur Gründerszene gesucht. Sparkas-
sen-Startup-Experte Stefan Grote hat im Gründerquartier sein Büro 
eingerichtet und steht für alle Fragen rund um Unternehmensgrün-
dungen zur Verfügung. Das Portfolio des Sparkassen-StartupCen-
ters reicht von der Erstberatung in der Frühphase der Gründung 
bis hin zu komplexen Finanzierungen als Kernkompetenz. Termin-
vereinbarung telefonisch unter 02191-16 68 99 oder per Mail an 
startupcenter-rs@sskrs.de

Lösung für die SG Hackenberg
(red) Um der SG Hackenberg, dem FC Remscheid und weiteren Rem-
scheider Sportvereinen eine weitere Perspektive zu geben, haben 
die Stadtverwaltung, der Sportbund Remscheid und die beteiligten 
Vereine ein Lösungskonzept vorgelegt. Dieser Sieben-Punkte-Plan 
wurde im städtischen Sportausschuss allgemein begrüßt. Danach 
soll auf den bislang geplanten Bau eines Stadions auf dem Sportge-
lände Hackenberg verzichtet werden. Bis zur Umsetzung des DOC 
müsse das Stadion Lennep weiter ertüchtigt werden, damit dort 
eine weitere Nutzung möglich ist. 
Parallel müsse geprüft werden, wie das Stadion Reinshagen aus 
den Grundstückserlösen für das DOC als Spielstätte für höhere 
Ligen genutzt werden kann. Ebenso sollen Fördermöglichkeiten 
durch das Land zur Sportflächenentwicklung ausgelotet werden. 
Insgesamt soll durch die Umsetzung des Konzepts die lange ge-
wünschten Kunstrasenplätze realisiert werden, was der SG Hacken-
berg, dem FC Klausen, FC Remscheid und BV 10 neue Perspektiven 
ermöglichen könnte. 

Freiwilliges Ökologische Jahr 
(red) Das Freiwillige Ökologische Jahr (FÖJ) bietet Einblicke in öko-
logische Berufsfelder und hilft bei der beruflichen Orientierung. Es 
bietet jungen Menschen zwischen 16 und 27 Jahren die Gelegen-
heit, sich konkret für die Umwelt und für andere Menschen einzu-
setzen und dabei ihre Kenntnisse über Nachhaltigkeit, Klima- und 
Umweltschutz zu verbessern. Zum FÖJ gehört unter anderem die 
Teilnahme an fünf jeweils fünftägigen Seminaren, an Praktika und 
vielem mehr. Ab  dem kommenden August sollen wieder engagierte 
Freiwillige ihr FÖJ in der Natur-Schule Grund leisten. Nähere In-
formationen bietet die Homepage www.foej.lvr.de. Erwünscht ist 
eine online-Bewerbung auf https://foej-bewerbung.lvr.de/ für die 
Einsatzstelle „Natur-Schule Grund“. Eine Bewerbung per Post kann 
direkt an die Natur-Schule Grund, Grunder Schulweg 13, 42855 
Remscheid gerichtet werden. 

Aufräumen am Kirmesplatz

VON ANNA MAZZALUPI 

Baureste, Container, zuge-
wachsener Erdaushub, ver-
wilderte Treppen, illegal 
abgeladener Müll – der Kir-
mesplatz sowie der ehemalige 
Tennenplatz des Röntgen-Sta-
dions machen derzeit kein 
sehr einladendes Bild nach 
dem aufwendigen Umbau der 
Kreuzung Ring-/Rader Straße. 
Deshalb brachten die Lenne-
per Bezirksvertreter in ihrer 
Sitzung einen entsprechenden 
Antrag der CDU-Fraktion für 
die Verbesserung beider Flä-
chen auf den Weg. 

Kein Platz für Festivitäten
Eigentlich sind beide Plätze 
Teil des künftigen Designer 
Outlet Centers (DOC). Doch 
da sich die Realisierung des 
Projekts durch das Urteil des 
Ober ver waltungsger ichts 
Münster im vergangenen Jahr 
auf einen bisher unbekannten 
Zeitpunkt verschiebt, soll die 
Verwaltung die „Flächen für 
die Dauer der Übergangszeit 
in einen der Ortslage ange-
messenen Zustand“ verset-
zen, heißt es in dem Antrag. 
Der aktuelle Zustand biete ein 
trostloses Bild, so Markus Köt-
ter, Sprecher der CDU in der 

BV sowie stellvertretender Be-
zirksbürgermeister. Das Thema 
war in der Verwaltung bereits 
präsent. Erste Überlegungen 
dazu habe es bereits gegeben, 
erklärte Michael Zirngiebl, 
Chef der Technischen Be-

triebe Remscheid (TBR). Man 
sei derzeit schon dabei, bei-
de Flächen aufzuräumen und 
wieder in einen ansehnlichen 
Zustand zu versetzen, erklärte 
er. Das Stadion selbst, so si-
cherte Sportdezernent Thomas 

Neuhaus zu, werde weiterhin 
für den Schul- und Vereins-
sport zur Verfügung stehen. 
Die Stadt käme hier auch ih-
rer Verkehrssicherungspflicht 
nach. Der Tennenplatz soll 
zudem eingezäunt werden, 

um zu verhindern, dass Men-
schen dort einfach ihren Müll 
abladen oder anderweitig ille-
gal den Platz nutzen, ergänzt 
Zirngiebl. Ob das durch einen 
Bauzaun oder einen fest instal-
lierten Zaun geschehen soll, 
sei noch offen, da die Kosten-
frage noch zu klären sei. Um 
das Areal optisch aufzuwerten, 
gebe es zudem die Überlegung, 
eine Blühwiese anzulegen. Ne-
ben der Herstellung der Flä-
chen regt die CDU-Fraktion 
zudem an, den Kirmesplatz 
wieder für Veranstaltungen 
zugänglich zu machen, sofern 
Veranstalter und Vereine da-
von Gebrauch machen möch-
ten. Viel Hoffnung auf eine 
Wiederbelebung des Kirmes-
platzes als Veranstaltungsort 
machte der TBR-Chef jedoch 
nicht. Der Platz sei nicht mehr 
derselbe und nun deutlich klei-
ner als vor dem Kreuzungsaus-
bau. Ob dort etwa ein Zelt aus-
reichend Platz hat, bezweifelte 
er. Zudem wurde die nötige 
Infrastruktur zurückgebaut, 
erklärte Zirngiebl. So gibt es 
keine Entwässerung mehr. 
Dennoch versprach er, einen 
Vorschlag zu erarbeiten, der 
den Lokalpolitiker in einer der 
kommenden Sitzungen vorge-
stellt werden soll. 

Die Realisierung des DOC ist nicht gesichert. So sollen die dafür 
vorgesehenen Flächen erstmal in Ordnung gebracht werden. 

Der Kirmesplatz gibt derzeit ein ödes, unaufgeräumtes und rundum desolates Bild ab.                                  Foto: LA 
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Modernste Diagnostik und Therapie im neuen Herzkatheterlabor im Sana-Klinikum.    Foto: pixabay

Diagnostik und Therapie 

(red) Bei der Diagnostik und 
Behandlung von Herzerkran-
kungen hat das Sana-Klinikum 
Remscheid einen weiteren 
Schritt in Richtung Zukunft 
getan. Nachdem mit dem in 
2018 in Betrieb genommenen 
modernen Hybrid-OP insge-
samt drei Herzkatheterlabore 
zur Verfügung stehen, wurde 
jetzt die technische Moderni-
sierung des Herzkatheterla-
bors 1 (HKL 1) abgeschlossen. 
Die hochmoderne, strahlen-
schonende Anlage ermöglicht 
Eingriffe mit deutlich verbes-
serter Bildqualität und mo-
dernster Bildverarbeitung. 

Operationen vermeiden
Bei der Herzkatheterunter-
suchung werden krankhafte 
Veränderungen der Herz-
kranzgefäße, der Herzklappen 
und des Herzmuskels sichtbar 
gemacht. Der Herzkatheter ist 

ein dünner, biegsamer Kunst-
stoffschlauch, der von der 
Leiste oder dem Handgelenk 
über eine Arterie eingeführt 
und unter genauer Röntgen-
kontrolle vom Arzt über das 
Gefäßsystem bis in die Herz-
kammer und die Abgänge der 
Herzkranzgefäße vorgebracht 
wird. Das Katheterlabor ist 
das Herzstück der interventi-
onellen Kardiologie im Rem-
scheider Sana-Klinikum mit 
einer großen Bandbreite in-
novativer Techniken, so Pro-
fessor Dr. Burkhard Sievers, 
Chefarzt der Klinik für Kardi-
ologie, Angiologie, Pneumo-
logie, Nephrologie und Inten-
sivmedizin. Als interventionell 
werden in der Kardiologie 
Eingriffe bezeichnet, die mit-
tels minimal-invasiver Kathe-
tertechnik über einen arteriel-
len oder venösen Gefäßzugang 
durchgeführt werden können. 

Diagnostik und Therapie wer-
den hier nach Möglichkeit 
unmittelbar miteinander ver-
knüpft, was in vielen Fällen 
dazu beiträgt, eine Operation 
zu vermeiden. Die Untersu-
chung und Behandlung im 
Herzkatheterlabor sind so-
mit für die Patientinnen und 
Patienten Eingriffe mit einer 
vergleichsweise geringen Bela-
stung. „Im nun technisch wei-
terentwickelten HKL 1 behan-
deln wir die kardiologischen 
Notfälle und führen planbare 
Kathetereingriffe an den Herz-
kranzgefäßen durch“, erklärt 
Dr. Martin Oels, Sektionsleiter 
Kardiologie und Nephrologie. 
Die modernisierte Anlage be-
deute sowohl für Patientinnen 
und Patienten, als auch für die 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter eine deutlich geringere 
Strahlenbelastung bei gleich-
zeitig besserer Bildqualität. 

Weiterhin steht das Herzka-
theterlabor 2 (HKL 2) zur 
Verfügung, das vor allem für 
elektrophysiologische Behand-
lungen bei Herzrhythmusstö-
rungen eingesetzt wird. Das 
dritte Herzkatheterlabors wird 
als so genanntes Hybrid-OP 
von verschiedenen Fachab-
teilungen interdisziplinär 
genutzt.  Darin führen Kar-
diologen, Angiologen, Gefäß-
chirurgen und Neuroradiolo-
gen teils gemeinsam minimal 
invasive Untersuchungen und 
Behandlungen an sämtlichen 
Gefäßen des Körpers durch. 
Das Spektrum reicht von Be-
cken-Beingefäß-Eingriffen 
über Herzschrittmacher-, 
Defibrillatorimplantationen, 
Herzklappeninterventionen 
bis hin zu Thrombektomien, 
der Entfernung von Blutge-
rinnseln bei akuten Schlagan-
fällen.

Herzkatheterlabor im Sana-Klinikum erreicht neue Dimension. 
Für jeden Fuß der 

richtige Schuh 

Drückende oder schmerzver-
ursachende Schuhe dürfen 
nicht zur Normalität werden. 
Schuhe sollten einen leichten 
und bequemen Tragekom-
fort bieten und somit helfen, 
den ganzen Alltagsstress ohne 
Schmerzen und Wunden zu 
überstehen. Das langfristige 
Tragen von falschen Schuhen 
kann zu Fehlstellungen oder 
Vorerkrankungen wie Dia-
betes oder Rheuma und zu 
schwerwiegenden Folgereakti-
onen führen. Auch bereits be-
kannte Schmerzen im Bereich 
des Vorfußes oder rezidivie-
rende Schmerzen am Knöchel 
durch zu hartes Schuhmateri-
al, können ungewollte Nach-
wirkungen hervorrufen. 

Kein Druck 
und keine Schmerzen
Sogenannte Gesundheits-
schuhe, die ein optimales 
Tragegefühl bieten, können 
hier Abhilfe schaffen. Diese 
Schuhe sind auf die beson-
deren Bedürfnisse der Füße 
abgestimmt, besonders weich 

und leicht verarbeitet. Auch 
das Tragen von Kompressi-
onsstrümpfen, Einlagen oder 
Bandagen stellt kein Problem 
mehr dar, da kein Druck und 
keine Schmerzen mehr ent-
stehen. Komfortschuhe erhält 
man in drei unterschiedlichen 
Weiten, um eine genaue Pass-
form zu ermöglichen und 
Druckschmerzen vorzubeu-
gen. Die Schuhe gibt es in den 
verschiedenen Variationen 
von Wander-, Alltags- und 
Sportschuhmodellen für Sie 
und Ihn. Zusätzlich kann der 
Orthopädieschuhtechniker in 
diesen Schuhen individuelle 
Fußbettungen einarbeiten, so-
dass besondere Problemstel-
len – zum, Beispiel am Vor-
fuß – besser entlastet werden 
und sie im Alltag oder beim 
Wandern nicht mehr stören. 
Allerdings sind auch Kom-
fortschuhe nicht für jeden 
die richtige Wahl. Falls eine 
Diabeteserkrankung vorliegt, 
finden speziell abgestimmte 
Schuhe ihren Einsatz.  Diabeti-
kerschutzschuhe sind Schuhe, 

die bei dem diabetischen Fuß-
syndrom bei frühzeitiger Nut-
zung, präventiv helfen können, 
größeren Wunden im Fußbe-
reich entgegen zu wirken oder 
sogar ganz zu vermeiden. 
Die falsche Wahl an Schuhen 
kann beim diabetischen Fuß 
unter Umständen  fatale Aus-
wirkungen haben und langfri-
stig zu größeren Schäden und 
Funktionseinschränkungen 
der Füße führen. Diabetiker-
schutzschuhe sind aus geprüf-
ten Materialien gefertigt und 
mit Einbauelementen verse-
hen, die den Fuß bestmöglich 
führen und schonen. Und 
auch hier kommt die Optik 
nicht zu kurz. Von eleganten 
Lederschuhen über Wander-
stiefel bis zu Sportmodellen 
sind Diabetikerschutzschuhe 
in vielen verschieden Variati-
onen erhältlich. 

Bei Fragen hilft das Team der 
bmo Orthopädieschuhtechnik 
gerne weiter. 

Gesundheitsschuhe sorgen für Tragekomfort 
und beugen Fehlstellungen vor. 

Für Diabetiker sind sie besonders wichtig. 

Generation + Im Alter fit bleiben                                                                  Sonderveröffentlichung · Anzeigen

ANZEIGE

„Zeit für mich.“
Ambulanter Pflegedienst

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 76 95 31 64
Info@ZFM-Bergischland.de

ZFM-4315-19_ANZ-Image_92x92mm_V01.indd   1 11.09.19   15:34

Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.dewww.tv-hasten.de

Anzeigenannahme  

unter Telefon 5 06 63 
oder per E-Mail an 

info@luettringhauser-anzeiger.de



Donnerstag, 25. Februar 2021   LOKAL 9Lüttringhauser Anzeiger  Lennep im Blick

Dr. Giesecke (li.), Professor Piroth und Professor Zirngibl arbeiten am DKG-zertifizierten 
Darmkrebszentrum eng zusammen.                                                                    Fotos: Michael Mutzberg 

Digital dabei sein

(red) Digitale Kommu-
nikationskanäle sind 
für die gesellschaftliche 
Teilhabe wichtiger 
denn je. Das zeigt sich 
in der Corona-Pan-
demie für ältere Men-
schen besonders deut-
lich: Viele Familien 
haben mit den Groß-
eltern die Anwendung 
von WhatsApp, Zoom 
oder Facetime einge-
übt, um in Zeiten phy-
sischer Distanz wenig-
stens digital in Kontakt 
zu bleiben. Während 
für viele Ältere die 
Nutzung des Internet 
selbstverständlich ist, 
haben andere Vorbe-
halte, mit den digitalen 
Medien umzugehen. 
Die Deutsche Senio-
renliga möchte Senio-
rinnen und Senioren 
darin bestärken, ohne 
Berührungsängste di-
gital dabei zu sein. Eine 
in Zusammenarbeit 
mit der Deutschen Te-
lekom herausgegebene 
Broschüre beantwortet grund-
legende Fragen zum Zugang 
in die digitale Welt und zeigt 
auf, wie man ein zuverlässiges 
und sicheres Heimnetzwerk 
einrichtet, bei dem sich ver-
schiedene Endgeräte optimal 
mit dem WLAN verbinden, 
um jederzeit in allen Räumen 
störungs- und ruckelfrei ver-
bunden zu sein.
 
Sich mehr zutrauen
„Digital dabei zu sein ein 
Schlüssel zur gesellschaftlichen 
Teilhabe“, ist Dr. Claudia Mül-
ler, Juniorprofessorin für In-
formationstechnologie für die 
alternde Gesellschaft an der 
Universität Siegen, überzeugt: 
Wer digitale Technologien 
nutzt, habe die Möglichkeit, 

von überall und zu allen The-
men Informationen abzuru-
fen, mit anderen Menschen in 
Kontakt zu kommen und auf 
ein vielfältiges Unterhaltungs-
programm zurückzugreifen. 
„Aus gutem Grund wird Digi-
talisierung daher immer auch 
mit der Chance und Hoffnung 
auf ein selbstbestimmtes Al-
tern in Verbindung gebracht“, 
so Müller. Hierfür muss es aber 
Lernangebote geben, damit es 
einfacher und ganz selbstver-
ständlich wird, sich auch im 
Alter im Bereich digitaler Tech-
nologien und Anwendungen 
fortzubilden. Hier empfehlen 
sich ausführliche Anleitungen, 
sogenannte Tutorials, die von 
den Software-Herstellern oder 
erfahrenen Benutzern kosten-

los im Internet bereit-
gestellt werden. 
Man findet sie über die 
gängigen Suchmaschi-
nen. Ältere Menschen 
sind grundsätzlich 
ebenso wie jüngere in 
der Lage, notwendige 
Kompetenzen zu erlan-
gen, um in der digitalen 
Welt zu agieren. Das 
erreicht man durch In-
formation, vor allem 
aber durch tatkräftige 
Unterstützung und den 
persönlichen Kontakt. 
Was viele unterschät-
zen: Das eigene Heim-
netzwerk spielt eine 
entscheidende Rolle, 
wenn es um die optima-
le Verbindung zu Hause 
geht. Selbst diejenigen, 
die schon digitale Me-
dien nutzen, benötigen 
Information und Hilfe 
beim Einrichten, aber 
auch beim Erweitern 
und Verbessern eines 
stabilen, schnellen und 
sicheren Internetan-
schlusses sowie des da-

zugehörigen Heimnetzwerks. 
 

Gut zu wissen
Die kostenlose Broschüre „Digi-
tal dabei sein – Keine Frage des 
Alters“ erklärt leicht verständ-
lich die Auswahl und Einrichtung 
eines schnellen und sicheren In-
ternet- bzw. WLAN-Anschlusses 
und des Heimnetzwerks. Weitere 
Themen sind die Tarifwahl und 
die Datensicherheit. Aufgezeigt 
wird auch, wo man Unterstüt-
zung, beispielsweise durch Lern-
angebote, Serviceleistungen und 
Tipps zur Nutzung digitaler Me-
dien erhält. Bestelladresse: Deut-
sche Seniorenliga e.V., Heils-
bachstraße 32 in 53123 Bonn.
www.digital-dabei-sein.de

Seniorenliga stellt neuen Ratgeber vor. 

Sonderveröffentlichung · Anzeigen  Generation + Im Alter fit bleiben
 
 
 
 
 

Die Pflege mit Fachkompetenz und Herz 
Häusliche Kranken- und Seniorenpflege 
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andere 
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Tel. 0 21 91 / 422 35 22 (24h erreichbar) · www.pflegedienst-casa.de
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Nähere Auskunft erteilt Frau Anita Greco unter: 

    0 21 91 - 92 35 91

Sicherheit 
auf Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

* Gültig vom 15.02.2021 bis 31.03.2021. 

Jetzt 4 Wochen 
gratis testen und 
Preisvorteil sichern!*

Seit 1996
Ihr Pflegedienst
in Lüttringhausen

Telefon: 0 21 91 / 95 34 64, E-Mail: info@team-pflege.de
42899 Remscheid, Beyenburger Straße 26

Tel: 02191 - 953464
EMail: info@team-p ege.de
42899 Remscheid, Beyenburgerstr. 26

1996 - 2016
20 Jahre 

Ihr P egedienst 
in Lüttringhausen 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen!

Schön, dass Sie uns vertrauen!

Sicherheit für 
Zuhause

Bis ins hohe Alter ein aktives 
und selbstständiges Leben in 
der gewohnten häuslichen 
Umgebung führen - das wün-
schen sich die meisten Men-
schen. Ein Hausnotruf kann 
dabei unterstützen. Melanie 
Noll, Hausnotruf-Expertin 
der Johanniter in Wuppertal, 
gibt Tipps, wann eine Unter-
stützung durch den Hausnot-
ruf sinnvoll sein kann: „Oft ist 
erst ein Sturz der Anlass, über 
Hilfsmittel wie einen Rollator 
oder einen zusätzlichen Griff 
am Wannenrand nachzuden-
ken. Auch ein Hausnotruf 
kann eine sinnvolle Unterstüt-
zung sein, die ohne großen 
Aufwand die Sicherheit in den 
eigenen vier Wänden erhöht.“

Checkliste erstellen
Für eine bessere Selbstein-
schätzung, wann ein Hausnot-
ruf sinnvoll sein kann, rät Me-
lanie Noll zur Beantwortung 
folgender Fragen: 

•  Lebe ich allein in meiner 
Wohnung und fühle mich un-
sicher?

•  Habe ich Schwierigkeiten 
beim Gehen, z.B. durch eine 
dauerhafte oder zeitweilige 
körperliche Einschränkung, 
durch Schwindel, Schwäche 
oder durch Gleichgewichtsstö-
rungen?

•  Leide ich an einer chronischen 
Krankheit, die mich im All-
tag einschränkt oder unsicher 
werden lässt, z.B. Epilepsie, 
Asthma, Diabetes mellitus 
oder Multiple Sklerose? 

•  Hatte ich bereits einen Schlag-
anfall oder einen Herzinfarkt?

•  Bin ich in meiner Wohnung 
schon einmal gestürzt?

Werden einige der aufge-
führten Fragen mit „Ja“ be-
antwortet, macht es Sinn, 
über einen Hausnotruf nach-
zudenken. Melanie Noll emp-
fiehlt: „Vom 15. Februar bis 
zum 31. März 2021 besteht 
die Möglichkeit, den Johanni-
ter-Hausnotruf vier Wochen 
lang gratis zu testen. Das ist 
eine gute Möglichkeit, sich mit 
dem Gerät vertraut zu machen 
und die Vorteile des Systems 
zu erleben.“ Bei anerkannter 
Pflegebedürftigkeit ist eine 
volle Kostenübernahme für 
die Basisleistungen möglich. 
Auch ist der Hausnotruf von 
den Pflegekassen als Pflege-
hilfsmittel anerkannt und stellt 
eine haushaltsnahe Dienstlei-
stung dar. Die Kosten für einen 
Hausnotruf können daher von 
der Steuer abgesetzt werden. 

Weitere Informationen gibt es 
unter der Servicenummer 0800 
32 33 800 (gebührenfrei) oder 
unter www.johanniter.de/haus-
notruf-testen.

ANZEIGE

ANZEIGE

Darmkrebs erkennen und vermeiden

(red) Darmkrebs ist eine Er-
krankung, die in vielen Fäl-
len im Moment der Diagnose 
sofort ausgeschaltet werden 
kann. Das DKG-zertifizierte 
Darmkrebszentrum am He-
lios Universitätsklinikum 
Wuppertal informiert in einer 
Skype-Vortragsreihe im März 
umfassend über Vorsorge und 
Behandlung.

Gib Darmkrebs keine Chance 
– geh zur Vorsorge!
Eine Darmspiegelung ist nicht 
schmerzhaft, und wenn die 
Ärzte eine Krebsvorstufe (Po-
lyp) oder einen sehr frühen 
Darmkrebs entdecken, können 
sie ihn umgehend – schon bei 
der Endoskopie − entfernen. 
Der Koordinator des zertifi-
zierten Darmkrebszentrums 
Dr. Christian Giesecke wird 
in einem Skype-Vortrag am 3. 
März 2021, 16 Uhr alle Abläufe 
genau erklären.
Was aber geschieht, wenn ein 
bereit größerer Tumor gefun-
den wird? Im interdiszipli-
nären Darmkrebszentrum am 
Helios Universitätsklinikum 
Wuppertal wird die Behand-
lung individuell auf jeden Pa-
tienten abgestimmt. 
Strahlentherapie: Kann die Be-
strahlung eine OP ersetzen?
Modernste Technik und The-
rapiekonzepte tragen dazu 
bei, dass die Strahlentherapie 
immer schonender und in-

dividueller wirken kann. Je 
nach Stadium kann in vielen 
Fällen auf die Chemotherapie 
verzichtet und eine verträg-
lichere alleinige „Kurzzeit-Be-
strahlung“ angeboten werden. 
Eine weitere Möglichkeit ist 
der sogenannte „Organerhalt“. 
Über diesen und weitere inno-
vative Wege der Behandlung 
informiert Chefarzt Prof. Marc 
Piroth am 17. März 2021, 16 
Uhr.

Wie operieren die Spezia-
listen den Darm?
Die Menschen aus der Region 
brauchen zur Darmkrebsbe-
handlung keine langen Wege 
zurückzulegen. Die erfahrenen 
Chirurgen rund um Prof. Hu-
bert Zirngibl nutzen neueste 
OP-Methoden wie den Da 
Vinci®-Operationsassistenten, 
um den Darm möglichst scho-
nend zu operieren. Den Ablauf 
der OP erläutert Chefarzt Prof. 
Hubert Zirngibl in seinem 
Skype-Vortrag am 10. März 
2021, 16 Uhr.

Gut zu wissen
Interessenten melden ihre Fra-
gen bitte per E-Mail zu den 
Vorträgen an: wup-kommuni-
kation@helios-gesundheit.de 
Zugangsdaten gibt es auch un-
ter www.helios-gesundheit.de/
darmkrebszentrum-wuppertal

SÖHNCHEN
Gardinenreinigung

Abnehmen • Waschen • Aufhängen
Neuanfertigung

Telefon: 
0 21 91 932 888

Mobil: 
0160 - 300 51 72

Nelkenweg 12 • 42899 Remscheid 
soehnchen-gardinen@web.de
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Die Bezirksvertreter beschäftigten sich mit einem bunten Themenkatalog. 

VON ANNA MAZZALUPI

Pflasterung Mühlenstraße
Die Gehwegplatten in der 
Mühlenstraße in der Len-
neper Altstadt werden nicht 
wiederkommen. Nach einer 
Anwohnereingabe an die Be-
zirksvertretung (BV), nahm 
Michael Zirngiebl, Leiter der 
Technischen Betriebe Rem-
scheid (TBR), dazu schriftlich 
Stellung. In der Straße wer-
den die Platten stark durch 
den Autoverkehr beschädigt, 
ständige Reparaturen und Er-
satz waren notwendig: Zum 
einen ging das ins Geld, zum 
anderen sind die Platten nicht 
mehr vorrätig beziehungs-
weise lieferbar. Deshalb habe 
man einen „guten Kompro-
miss“ gefunden, so Zirngiebl 
in der BV. Dieser besteht da-
rin, dass durch ein festes Fu-
genmaterial an den Seiten der 
Straße eine möglichst glatte 
Oberfläche entstanden ist. 
„Zwar konnte dadurch nicht 
die gleiche Oberfläche wie bei 
einer Platte erzeugt werden, 
dafür jedoch ein nachhaltig 
verkehrssicherer Zustand mit 
einer relativ ebenen Oberflä-
che“, heißt es in der Mittei-
lungsvorlage. 

BV stimmt für Umgestal-
tung Brunnenplatz
(am) Einstimmig sprachen 
sich die BV-Mitglieder für das 
ausgearbeitete Konzept für 
den Platz neben der Sparkas-
senfiliale an der Kölner Straße 
aus. Insgesamt werden Kosten 
von rund 45.000 Euro fällig, 
um dort eine kleine Parkan-
lage mit Sitzmöglichkeiten 
entstehen zu lassen. Umge-
setzt werden soll die Bau-
maßnahme in diesem Jahr. 
Neben einer Staudenbepflan-

zung wird dort ein „Skyline“-
Hochstamm-Baum in der 
Mitte künftig an heißen Tagen 
Schatten spenden.
Zudem wird auf dem Platz 
auch die neue Pilgerstatue 
der Lenneper Pilgerfreunde 
integriert. Die Kosten dafür 
trägt der Verein. Eingeweiht 
werden soll sie zum Geburts-
tag des Heiligen Jakobus am 
25. Juli 2021. Auch die vor-
handene Infosäule der Pilger, 
derzeit gegenüber dem Platz 
am Eingang zur Altstadt, soll 
dorthin verlagert werden. 

Bergisch Born: Prüfauf-
trag für Grünen Pfeil
Ein Grüner Pfeil könnte an 
der Kreuzung Bergisch Born/
Bornefelder Straße (B51/
B237) für einen besseren Ver-
kehrsfluss sorgen. Davon ist 
die FDP überzeugt. Viele der 
Autofahrer aus Richtung Wer-
melskirchen kommend wol-
len an der Kreuzung Richtung 
Hückeswagen abbiegen, so-

dass sich gerade zu Stoßzeiten 
lange Rückstaus und gefähr-
liche Situationen ergeben, so 
die Argumentation im Prü-
fauftrag an die Verwaltung. 
Diesem Prüfauftrag der FDP 
stimmten die Lenneper Be-
zirksvertreter einstimmig zu. 
Demnach könnte die Installa-
tion des Grünen Pfeils an der 
B51 zur B237 vielleicht künf-
tig den Rückstau für Fahr-
zeuge aus Richtung Wermels-
kirchen kommend verkürzen. 

Bäume auf OGS-Gelände 
werden gefällt 
Auf dem Außengelände der 
OGS Freiherr-vom-Stein 
müssen Bäume gefällt werden. 
Das berichtete Arnd Zimmer-
mann von der Verwaltung. 
Einige seien von Pilzbefall 
betroffen. Andere kommen 
mit den schlechten Bodenbe-
dingungen nicht zurecht, sind 
nicht richtig gewachsen.
 Für die Ersatzpflanzungen, 
betonte Markus Kötter 

(CDU), sollten Baumarten 
gewählt werden, die für die 
dortigen Bodenverhältnisse 
geeignet seien. Mit Blick auf 
die Schattenfunktion sollten 
die Ersatzbäume zudem auf 
einer geeigneten Fläche auf 
dem Schulhofgelände, und 
nicht irgendwo am Rand ge-
pflanzt werden, plädierte der 
Lokalpolitiker. 

Viele Möglichkeiten der 
Bürgerbeteiligung 
(am) Um der Politikverdros-
senheit entgegenzuwirken, 
wollte ein Bürger in der Ein-
wohnerfragestunde der BV 
Lennep von den Lokalpo-
litikern wissen, wie sie zur 
Einrichtung von Bürgerräten 
oder Bürgergutachten zu ge-
wissen Themen stehen. 
Grundsätzlich begrüßen die 
Mitglieder, wenn sich Bürge-
rinnen und Bürger rege am 
Geschehen in ihrer Stadt und 
ihrem Stadtteil beteiligen. 
Die Notwendigkeit von Bür-
gerräten sehen sie allerdings 
nicht. Es gebe bereits vielfäl-
tige andere Partizipations-
möglichkeiten in der Stadt, 
etwa die Einwohnerfrage-
stunde der BV. Als weitere 
Beispiele nannten die Vertre-
ter die Bürgerwerkstatt zum 
DOC und den Übergang in 
die Altstadt oder die Work-
shops zur Revitalisierung der 
Alleestraße.
Zudem seien auch immer die 
Sprechstunden der Bezirks-
vertreter eine gute Gelegen-
heit, sich einzubringen und 
aktiv das Geschehen mitzuge-
stalten. Als Problem hingegen 
sah das Gremium, dass viele 
Bürgerinnen und Bürger diese 
Angebote nicht nutzen bezie-
hungsweise die Möglichkeiten 
nicht kennen. 

Dies und das aus der BV Lennep

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, 
in dem du einst so froh geschafft, 
siehst deine Blumen nicht mehr blühen, 
weil der Tod nahm deine Kraft. 
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft 
und hab für alles vielen Dank. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Mann, unserem lieben Vater, 
Schwiegervater, Opa, Uropa, Schwager und Onkel 

Walter Schöler 
* 30. Juni 1936 f 1. Februar 2021 

Wir werden dich immer lieben und vermissen. 
Brigitte Schäfer 
Stefan Schäfer-Hübner und Maria Hübner 
mit Nadine, Dominik und Paul 
Max, Alicia 
Michaela und Jörg Trier 
mit Fabian, Lukas 
und Anverwandte 

 
c/o Bestattungen Beele   42399 Wuppertal  Ginsterweg 40

Die Urnenbeisetzung findet aufgrund der aktuellen Situation 
im engsten Familienkreis statt. 

· ·

 
 

Ihr seid jetzt traurig, 

aber ich werde Euch wiedersehen. 

Dann wird Euer Herz sich freuen, 

und Eure Freude wird Euch niemand nehmen. 

Johannes 16, 22 

 

Ein schöner, langer gemeinsamer Weg 

ist friedlich zu Ende gegangen. 

Adolf Hermann Blombach 
* 22. Oktober 1927     † 17. Februar 2021 

 

 

Ich danke Dir, Du warst mein Leben. 

Erfülltest die Tage mit Deinem Sein. 

Wir gingen zusammen durch Sonne und Regen 

und niemals ging einer von uns allein. 

Es war unsere Zeit. 

 

Du hast auf mich gewartet  

und die Türe zum Jenseits aufgehalten. 

Eva Maria Blombach  
geb. Matthey  

* 16. März 1930     † 20. Februar 2021 
 

Nun sind wir wieder vereint. 

Dankbar und mit lieben, schönen Erinnerungen nehmen wir Abschied. 

Susanne & Ruzhdi  

Deshire & Daniel 

Ilira & Patricia 

Reinhard mit Familie 

Angehörige und Freunde 

42857 Remscheid, Tersteegenstraße 17 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis statt. 

 

Am Bruch 5
42857 Remscheid

Tel. 02191 - 2 43 61
www.ernst-roth.de

Remscheider
Bestattungshaus

Videos zum Frauentag
(red) Das Remscheider Frauenforum 2.0 fordert alle Remscheide-
rinnen und Frauen, die sich mit Remscheid verbunden fühlen, auf, 
eine Videobotschaft zum Internationalen Frauentag zu senden. 
Die Frage: „Was ist für Dich wunderbar daran, Frau zu sein?“ soll 
in maximal 15 Sekunden auf einem kleinen (Handy-)video beant-
wortet werden. 
Die Clips werden zusammengestellt und sind am 8. März 2021 
auf dem YouTube-Kanal der Stadt Remscheid zu finden. Wer mit-
machen will, schickt das Video bis zum 3. März entweder über 
WhatsApp an 0176/42 27 28 43 oder über www.wetransfer.com 
an christoph.sykulski@t-online.de.

Neues Buch: Rund um die Alte Straße
(red) Pfarrer i.R. Hans Jürgen Roth hat ein neues Buch herausge-
geben. Unter Mitarbeit von Heinz Stets hat sich der Theologe und 
Historiker dem Ortsteil Hasten zugewandt und stellt die bewe-
gende und interessante Geschichte der Hofschaft „Alte Straße“ 
vor – die Keimzelle des Hastens. 
Eingebunden sind viele persönliche Zeugnisse der Bewohner so-
wie detaillierte Beschreibungen. Sie sollen das Leben einer Hof-
schaft und deren Erhalt am Rande einer Stadt anschaulicher zum 
Ausdruck bringen. Damit ist das Buch nicht nur an den Kreis der  
Bewohner gerichtet, sondern soll darüber hinaus Einblicke in den 
Wert einer solchen Hofschaft mit generationenübergreifendem 
Leben geben, wie sie typisch für das Bergische Land ist. Im Rem-
scheider Buchhandel ist das Buch „Die Hofschaft Hasten“ zum 
Preis von 14,50 Euro zu erwerben. 

Keine Haustürsammlung fürs Tierheim
(red) Das Tierschutzheim von Remscheid und Umgebung infor-
miert, dass im Auftrag des Vereins keine Sammler für das Tierheim 
und den Tierschutzverein an den Haustüren um Spenden bitten. 
Wer für den Tierschutz in Remscheid spenden möchte, kann direkt 
an den Tierschutzverein überweisen. Dafür wird eine Spendenqui-
ttung ausgestellt, wenn die komplette Anschrift angegeben wird. 
www.tierheim-remscheid.de 

Wohnwagenbrand in Lennep
Heute Nacht gegen 1.15 Uhr geriet ein Wohnwagen auf dem 
Jahnplatz in Lennep in Brand. Aus bislang ungeklärter Ursache 
fing der Wohnwagen einer 83-jährigen Frau aus Menden Feuer 
und brannte komplett aus. 
Durch die Flammen und herumfliegende Fahrzeugteile wurden 
zudem weitere Fahrzeuge leicht beschädigt. Verletzt wurde nie-
mand, die Feuerwehr löschte den Brand. Die Kriminalpolizei un-
tersucht die Brandursache. Der Sachschaden liegt bei rund 30.000 
Euro. 

Und sonst ... 

Richtigstellung: In der letzten Ausgabe ist bei oben stehender Traueranzeige 
ein Fehler unterlaufen, den wir zu entschuldigen bitten. 
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Trauer um Kurt Bass

(red) Die SPD Remscheid trau-
ert um Kurt Bass, der am 9. 
Februar nach kurzer, schwe-
rer Krankheit verstorben ist. 
Der 1944 geborene Kurt Bass 
gehörte von Mai 1975 bis Ok-
tober 1989 dem Rat der Stadt 
Remscheid und von 1984 bis 
1989 zusätzlich der Bezirksver-
tretung Lüttringhausen an. Sein 
kommunalpolitisches Stecken-
pferd war der Stadtteil Klausen, 
für dessen Belange er sich als 

Vorsitzender des SPD-Ortsver-
eins Lüttringhausen mit aller 
Kraft einsetzte. Sein politischer 
Schwerpunkt war die Solidari-
tät, der er sich unter anderem 
als langjähriges Mitglied im 
Jugendhilfeausschuss sowie im 
Krankenhausausschuss ver-
pflichtet fühlte. Solidarisch 
zeigte sich der Verstorbene 
auch mit den streikenden Berg-
arbeitern im damaligen nor-
denglischen Partner-Distrikt 
von Remscheid, Wansbeck. 
Der Wunsch, konkret zu hel-
fen, sei für den überzeugten 
Gewerkschafter Kurt Bass ein 
Herzensanliegen gewesen, 
schreiben die Remscheider So-
zialdemokraten in ihrem Nach-
ruf. 1987 wurde Kurt Bass mit 
dem Verdienstkreuz am Bande 
ausgezeichnet. Für sein kom-
munalpolitisches Engagement 
verlieh ihm der Rat der Stadt 
Remscheid im Dezember 1987 
die Bürgermedaille.

BESTATTUNGEN BEELE
Erledigung aller Beerdigungsangelegenheiten,  

Bestattungsvorsorge, Erd-, Feuer- und Seebestattungen, 
Überführungen von und nach auswärts, anonyme Bestattungen

42399 Wuppertal-Beyenburg · Ginsterweg 40
Telefon 02 02 / 61 13 71 · 01 72 / 9 73 38 55

Wo bist du?

Trauer braucht eine Heimat. 
Ein idyllischer Friedhof ist 
ein guter Ort dafür.

www.burggraef-bestattungen.de

Burggräf-Spier 
Bestattungen

Tel. 02191-- 5 23 11

Wir informieren Sie gerne:

Bestattungshaus BERNS
Bestattungen ∙ Überführungen im In- und Ausland 
Rat und Hilfe in allen Sterbefällen

Seit über 

90 Jahren

Garschager Straße 2 ∙ 42899 Remscheid-Lüttringhausen  
Telefon (0 21 91) 5 01 07 ∙ Telefax (0 21 91) 56 43 01

seit 1905

BEERDIGUNGS-FACHGESCHÄFT

Ursula Heinrichsmeyer
Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten

Lindenallee 4 · 42899 Remscheid-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 30 93 · www.beerdigungen-kotthaus.de

Die Zeit des Abschieds ist gekommen.

Renate Hinz
geb. Röhrig

* 16. 12. 1936           † 14. 2. 2021

In Liebe und Dankbarkeit

Heike und Uwe
mit Daniel und Sebastian

Anja und Mladen mit Jan 

Traueranschrift: Familie Halbach, Reinwardtstraße 38, 42899 Remscheid

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, 5. März 2021, um 11.00 Uhr von der Kapelle
des Friedhofes Remscheid-Lüttringhausen, unter Einhaltung der aktuellen Corona-
Bedingungen, aus statt.

Wenn die Augen müde werden, die Wege zu weit,
das Atmen schwerfällt und die Kraft nachlässt,
findet die Erlösung, wer friedlich einschlafen kann.

Der Lüttringhauser Männerchor trauert um seinen Sangesbruder

Kurt Bass
der am 10. Februar 2021 im Alter von 76 Jahren nach kurzer, 
schwerer Erkrankung gestorben ist.

Kurt war einer der Initiatoren des Zusammenschlusses 2008 
zwischen dem MGV Klausen und dem LMC . In dieser Zeit 
lernten wir ihn als lebensfrohen, humorvollen und fröhlichen 
Menschen kennen. Die Musik begleitete ihn sein Leben lang. 
Das Singen in der Gemeinschaft bedeutete ihm sehr viel.  
Kurt gehörte zu den zuverlässigen Stützen des 2. Basses.  
Gerne nahm er an den Aktivitäten des Vereins teil.  
Für all sein Wirken im LMC sind wir sehr dankbar.  
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Marianne, seinen Kindern 
und seinem Enkel.  

Lüttringhauser Männerchor 1855 
Der Vorstand

Remscheid, im Februar 2021 
Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt. 

Edwin Formella
* 24. 3. 1923           † 16. 2. 2021

Nach einem langen, erfüllten Leben nehmen wir Abschied von
meinem geliebten Mann und herzensguten Vater.

Wir sind dankbar für die vielen guten Jahre, die er uns mit seiner
Liebe und Fürsorge begleitet hat.

Anneliese Formella geb. July

Dagmar Formella

Die Beerdigung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

Joseph von Eichendorff

Gisela Frerck
geb. Garnix

* 27. 8. 1931                 † 3. 2. 2021

Ein langes und erfülltes Leben ging zu Ende.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,
Oma, Uroma und Tante

Karl-Heinz und Annelie Frerck

Michael und Daniela Wolski geb. Frerck

mit Marie und Max

und Angehörige

42899 Remscheid-Lüttringhausen, Barmer Straße 50

Die Urnenbeisetzung hat coronabedingt im engsten Familien- und Freundeskreis statt-
gefunden.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende für das
„Bergische Hospiz“, IBAN DE86 3405 0000 0012 1036 85 – Sterbefall Gisela Frerck –.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Elisabeth Lenz
geb. Somborn

* 4. 12. 1929           † 19. 2. 2021

In Liebe und Dankbarkeit

Claudia und Frank Lenz
Almut Lenz
Jonathan, Ravi, Melina und David
Freya
Geschwister und Anverwandte

Traueranschrift: Claudia Lenz, Döllersweg 23, 42929 Wermelskirchen

Die Beerdigung findet coronabedingt im engsten Familienkreis auf dem ev. Friedhof
Remscheid-Lüttringhausen statt.

Weise mir, Herr, deinen Weg,
dass ich wandle in deiner Wahrheit;
erhalte mein Herz bei dem einen,
dass ich deinen Namen fürchte.

Psalm 86, 11
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  Die Trauerfeier findet aufgrund der aktuellen Corona-Situation im engsten Familienkreis statt. 

Ernst Hartung 
     * 4. 1. 1937           †  1. 2. 2021 

Im Alter von  84 Jahren verstarb plötzlich und  
unerwartet mein geliebter Ehemann 

In Liebe und Dankbarkeit 
Deine Waltraud 

Verwandte 
Freunde und Bekannte 

Foto: SPD Remscheid
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unsere filialen sind
ÖFFNUNGSZEITEN
MO– SA: 9 –  19 UHR 
SO: 11 –  16 UHRgeöffnet!

Diesen März bei Kremer Angebote gültig ab sofort bis 14.3. und nur solange der Vorrat reicht

unsere filialen sind

0.39
0.5934% Hornveilchen und 

Stiefmütterchen

39
0.59 Hornveilchen und 

Stiefmütterchen20%

Gültig im März 2021. 
Noch keine K+ Karte? 
Einfach an der Info 
beantragen und sofort 
von allen Vorteilen profi tieren.

auf alle 
Kräuter mit 
Deiner 
K+ 
Vorteils-
karte!

0.20%

Gültig im März 2021. 
Noch keine K+ Karte? 
Einfach an der Info 
beantragen und sofort 
von allen Vorteilen profi tieren.

auf alle 
Kräuter mit 
Deiner 

Vorteils-
karte!

unsere filialen sindunsere filialen sind

Narzisse 
Tête-à-
Tête
Narcissus 
Tête-à-Tête,

9 cm, 
Standort: 
sonnig bis 
halbschattig,
winterhart

0.79
1.4947%

unsere filialen sind
ÖFFNUNGSZEITEN
MO– SA: 9 –  19 UHR 
SO: 11 –  16 UHRgeöffnet!geöffnet!

unsere filialen sind

Viola cornuta und Viola F1,
versch. Farben, 9 cm, 
Standort: sonnig bis 
halbschattig

KREMER REMSCHEID
  Lüttringhauser Str. 82
42897 Remscheid

 0 21 91 – 95 13 5 - 0

ÖFFNUNGSZEITEN
   MO – SA: 9 – 19 Uhr
   SO: 11 – 16 Uhr

Gültigkeit siehe oben.   Nur solange der Vorrat reicht. 
Druck fehler vorbehalten. Aus gesetzlichen Gründen ist 
sonn- und feiertags kein Verkauf/Beratung von/zu Garten-
möbeln, Garten geräten, Brenn stoff en, Grills und Zubehör 
oder Teich technik gestattet. Garten-Center Kremer GmbH, 
Lennestraße 38, 57368 Lennestadt.

Wir dürfen derzeit Frühlingsblumen, frische Schnittblumen und Sträuße, Zimmerpfl anzen, fl oristische Pfl anz schalen für innen und außen, Erde, Dünger, 
Töpfe und Zubehör sowie Wildvogelfutter verkaufen. Lust auf mehr? Ihr könnt unser gesamtes Sortiment, darunter auch Osterdeko, 
über Click&Collect per Telefon, Mail und in Remscheid auch per Whatsapp bestellen. Nach 2 h ist Eure Bestellung in Eurer Filiale abholbereit. 
Telefon 0 21 91 – 95 13 5 - 0 Mail remscheid@kremer-naturtalente.de Whatsapp 0 170 637 0281

Click & 
Collect

www.kremer-naturtalente.de


